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„
Die Stunde - er Versöhnung muß schlagen ! "

Ser Friedellsrus der sranzösifche« FrMftl-aten
an -ie -entschen Kameraden

Der Generalsekretär des Spitzenverbandes der fran¬
zösischen Frontkämpfervereinigungen , der Confederation
nationale des anciens combattants , Rivollet , ehema¬
liger Pensionsminister , empfing am Dienstag nachmittag
Vertreter der deutschen und französischen Presse und über¬
reichte ihnen nachstehende Botschaft:

Deutsche Kameraden !
Die französischen Frontkämpfer wenden sich an Euch .

Die gegenwärtigen Tage und die Tage , die kommen
werden, können entscheidend sein für die Zukunft Europas
und für dis Zukunft unserer beiden Länder . Wir haben
52 Monate hindurch hart und ohne Falsch
gegeneinander gefachten . Sehen wir uns ge¬
rade in die Augen und sprechen wir offen zueinander !
Als französische Soldaten haben wir unser Vaterland ver¬
teidigt , und es gibt keinen Franzosen , der nicht auch heute
bereit wäre , es erneut zu verteidigen , wenn die Stunde
schlagen sollte. Doch da wir den Krieg kennen, wollen
wir ihn nicht wieder erleben . Wir find Gegner des
Krieges , weil wir Menschen sind , und weil ein allge¬
meiner Weltenbrand den Untergang der
europäischen Kultur besiegeln würde , die durch
Jahrhunderte währende Mütze und Arbeit geschaffen
wurde , und für die unsere beiden Länder ihr Bestes her¬
gegeben haben . Wir erklären mit Nachdruck und aus
unserer Erfahrung heraus , daß diejenigen , die den Krieg
entfesseln, den Krieg niemals auch nur erleben , und daß
diejenigen , die ihn erleben , niemals seine Nutznießer sind .

Die ' Regierungen unserer Länder haben Friedens -
pläne veröffentlicht. Was müssen wir Deutsche und
Franzosen sehnlichst wünschen ? Einen würdevollen
und dauerhaften Frieden für Deutschland, für
Frankreich und für ganz Europa , einen Frieden , in dem
das Recht geachtet und die Ordnung gesichert ist, einen
Frieden , in dessen Schoß jede Nation die Verantwortung
für die Sicherheit aller anerkennt .

Wir rufen Euch deutschen Kameraden zu , daß die
Stunde der aufrichtigen Versöhnung endlich
schlagen muß, daß unsere Interessen und unsere Pflichten
es erfordern , gemeinschaftlich auf ihr Nahen zu drängen
durch eine gleiche und wechselseitige Anstrengung im Geiste

Kleins Pause in Genf
Die Augen der ganzen Welt richten sich in diesen Tagen

wieder auf Genf : „Was wird der Völkerbund tun ?" Be¬
kanntlich kam es schon bei Beginn der ersten vertraulichen
Sitzung zu einem Zwischenfall, bei dem der italienische
Vertreter , Baron Aloisi, der die Anwesenheit eines abes-
sinischen Teilnehmers nicht dulden wollte, den Saal ver¬
ließ Wir sehen hier Baron Aloisi während einer Verhand¬
lungspause im Gespräch mit dem italienischen Botschafter
in Bern . Damaro . (Pressephoto. K.)

des Einvernehmens , das es uns ermöglicht, uns gegen¬
seitig zu verstehen und kennenzulernen.

Wir haben gemeinschaftlich die gleiche Achtung vor der
Arbeit , die dem Menschen das Leben gibt und seine Würde
hebt . Unsere Mission als Frontsoldaten ist ,
im Gedenken der Opfer an Toten , im Gedenken an unsere
eigenen Opfer aus dieser Welt die Gewalt , die Ungerech¬
tigkeit, die Unaufrichtigkeit und das Unwissen auszu¬
merzen, die stets Quellen des größten Unheils sind . Wir
wissen , Ihr und wir , unsere Völker lehren , sich zu ver¬
ständigen und zu verstehen. Wir müssen in unseren Na¬
tionen den guten Willen wecken, von dem die freimütige
Gegenüberstellung der beiderseitigen Wünsche und Be¬
lange beseelt sein muß . So wird das gute Einvernehmen
geschaffen werden , das unsere Zukunft sichern wird .

Wir französischen Frontsoldaten sind bereits zu diesem
Werk, das unsere Länder versöhnen und Europa befrie¬
den soll, und aus diesem Grunde bieten wir Euch die
Hand und richten an Euch diesen feierlichen Aufruf .

In einer kurzen Erläuterung , die Generalsekretär Ri¬
vollet den anwesenden Pressevertretern gab , wies er
darauf hin , daß alle in der Spitzenorganisation der fran¬
zösischen Frontkämpferverbände zusammengeschlossenen
Gruppen den Aufruf an die deutschen Kameraden einstim¬
mig beschlossen hätten . Er gebrauche bewußt den Ausdruck
Kameraben . Denn seit dem Ende des Krieges hätten stets
höfliche Beziehungen zwischen den französischen und den
deutschen Frontkämpfern bestanden.

Um zu beweisen, daß alle Richtungen , die in dem
Spitzenverband der französischen Frontkämpfer vertreten
sind, an der Entschließung beteiligt sind , erwähnte der
Generalsekretär , daß u. a. auch der Vorsitzende des großen
linksstehenden Kriegsteilnehmerverbandes Union Föde¬
rale , Pichot , sowie der Vorsitzende des rechtsstehenden Na¬
tionalverbandes der französischen Frontkämpfer und ehe¬
malige Abgeordnete Eoy an der Ausarbeitung dieses Auf¬
rufes teilgenommen hätten .

Die französische Regierung kenne den Wortlaut des
Aufrufes und billige ihn . Bedauerlicherweise habe die Re¬
gierung es allerdings abgelehnt , die Verbreitung dieses
Aufrufes durch Rundfunk zu gestatten.

Der Bölkerbundsrat hat Dienstag nachmittag in öffent¬
licher Sitzung — in Abwesenheit der italienischen Delegier¬
ten — folgende Entschließung angenommen:

Der Rat , der berufen ist, den italienisch -abessinischen
Konflikt zu untersuchen, erinnert an die Feststellungen und
Entscheidungen , die in dieser Sache seit dem 3. Oktober
1935 getroffen worden sind . Er ist der Ansicht, daß eine
Frist notwendig sei , um seinen Mitgliedern die Prü¬
fung der Lage zu ermöglichen , - ie durch die schwerwiegen¬
den neuen Schritte der italienischen Regierung entstan¬
den ist.

Der Raj beschließt, am 15. Juni seine Beratungen über
die Angelegenheit wieder aufzunehmen und erachtet, daß
es nichtangebracht sei, die M a ß n a h m e n a b zu¬
ll n d e r n , die durch die Völkerbundsmitgliedergemeinsam
getroffen worden sind .

Der Vertreter Chiles hatte an den General¬
sekretär des Völkerbundes folgende Mitteilung gerichtet:

„Meine Regierung ist der Ansicht, daß es auf Grund
der letzten Ereignisse, die den Krieg zwischen Italien und
Abessinien beendet haben , angebracht sei. die wirtschaft¬
lichen , finanziellen und anderen Maßnahmen , die in
diesem Konflikt ergriffen worden sind, aufzuheben . Ich

Ser tote Punkt
Bon Ottheinrich Schoetensack , Genf

Genf ist auf einem toten Punkt angelangt. Es war weder
möglich , einen endgültigen Schlußstrich unter das ostafrikanische
„Abenteuer " zu ziehen, noch hat man, wie es ein bekannter
englischer Journalist zum Ausdruck brachte, den Mut gefunden,
den „alten Völkerbund " zu Grabe zu tragen.

Die Sanktionen spielen vorerst auf Ratsbeschluß — wenig¬
stens auf dem Papier — weiter und sollen erst in vier Woche«
nach einer „letzten" Atempause neu behandelt oder still ver¬
gessen werden .

Den neu erworbenen Besitz Italiens aber
wagt niemand anzutasten . Die vollendeten Tatsachen
sind in der Tat vollendet ! Nur die Zwangsmaßnahmensollen
noch über vier ' Wochen hinaus verhindern, daß alte, liebe
Grundsätze nicht sang- und klanglos zu Grabe getragen werden .
Schließlich hat man in Genf das Schlagwort des vergangenen
Herbstes , „den Präzedenzfall" , noch nicht ganz überwunden . Aber
das ist weniger von Bedeutung .

Geknickte und besorgte Häupter sah man dieses Mal in der
luftigen Wandelhalle des Genfer Elaspalastes und auf den
Teppichen der Genfer Hotels . Das rühmlose Ende eines Völker¬
bundskrieges , der manchen „Friedensengeln" Moskauer Prägung
hochfliegende Hoffnungen und Pläne zerstört hat . . .

Baron Aloisi, der in den letzten Wochen eine besorgte Miene
zeigte, hat die alte Selbstsicherheit wiedergewonnen . Seine
fcharfgeschnittenen Züge spiegeln den eisernen Willen seines
Auftraggebers wieder . Sonntag hielt er in Genf, von Hunder¬
ten von Faschisten umjubelt, im wahrsten Sinne des Wortes
Einzug .

Italien hat durch ihn gesprochen — in „inneren Ange¬
legenheiten " duldet es keine fremde Ein¬
mischung — so lautete auf einen kurzen Nenner gebracht die
italienische Formel.

Man lacht aber auch und spottet nicht mehr Mer den
„übermütigen" faschistischen Staat . Man kreuzt die Arme,
blickt verlegen gen Himmel mit einem leicht entsetzten Augen«
au-fschlag , um dann Aloisi wieder aufzusuchen. Zu guter Letzt
sitzt man aber doch wieder Mer neuen Vorschlägen und verhan¬
delt gemeinsam . Zum Trost klammert man sich an die Rede
Mussolinis , in der vom „gesättigten Italien " und der Stellung
jenseits der Barrikaden die Sprache war.

Stresa? Melleicht nicht zum Juni , aber im heißen Monat
August. - — Stille Hoffnungen , haltlose Pläne , die in manche»

bitte Sie , den zuständigen Organen diese Initiative meiner
Regierung zur Kenntnis zu bringen , damit das Erforder¬
liche veranlaßt werde.

"
In der Aussprache über die Entschließung gab der

abessinische Vertreter eine kurze Erklärung ad,
worin er die unerschütterliche Entschlossenheit Abessiniens,
seine Unabhängigkeit und Unversehrheit zu verteidigen ,
betonte und die gegenwärtige Lage als tragisch für Abessi¬
nien und entscheidend für die Zukunft und sogar für den
Bestand des Völkerbundes bezeichnete .

Der Vertreter Argentiniens erklärte , er
stimme der Entschließung im Interesse der Aufrechterhal¬
tung der Grundsätze des Völkerbundes zu , mache aber
einen Vorbehalt hinsichtlich der Vertagung der Aussprache.

Der Vertreter Chiles meldete seine Stimment¬
haltung an , da nach Auffassung seiner Regierung die
Sanktionen mit Beendigung des Krieges gegenstandslos
geworden seien und deshalb aufgehoben werden müßten.
Die Aufhebung der Sanktionen wäre ein wichtiger Bei¬
trag zur Ueberwindung der gegenwärtigen politischen und
wirtschaftlichen Krise.

Der Vertreter Ecuadors wies darauf hin , daß sein
Land die Sanktionen bereits aufgehoben habe , nachdem "
sie sich als Mittel zu dem ursprünglich angestrebten Zrv.z
nicht mehr als angemessen erwiesen hätten .

Damit war der einzige auf der Tagesordnung per
Sitzung vom Dienstag stehende Punkt erledigt . «

Zunächst Fortdauer - er SauMonen !
Chile und Ekuador gegen weitere Zwangsmaßnahmen- Letzte Warnung aus Rom



O

KreLsenmK Effer herumgetragen werden. Wohl auch Menkmrgsnmrröv̂ r, - ie Mut M neuen Handlungen geben sollen!
Arm großen Erstaunen der Genfer Völkerbundswelt istdieses Mal auch Litwinow hier ein-getroffen , nachdem er sich inden vergangenen Monaten regelmäßig von dem Pariser russi¬schen Botschafter Potemkin verrieten ließ .
A-mgoben von einem Rudel von Geheimpolizisten wandert ervon Hotel zu Hotel . Bald sieht er Paul -Boncour, bald Aloisioder Titulescn.
Am Genfer See fragte man sich, warum der sowjet -

russischeAußenministerausgerechnetzudieser
Vertagungssitzung nach Genf kam . Beabsichtigte eretwa , die neue französische Regierung, die Stockung der GenferVerhandlungen, die hier für die nächsten Wochen allgemein er¬wartete englische Zurückhaltung zu einem neuen politischen
Borstotz zu benutzen?

Paul -Boncour, der Völkerbundsminister einer Regierung
„auf Abbruch"

, war dieses Mal sehr zurückhaltend. Eine
Zigarette zündete die andere an. Journalisten verweigerte er
kurz angebunden die Antwort. In eingeweihten französischen
Kreisen hält man seine Kandidatur für den Außenminister -
pasien im kommenden Kabinett Blum für gefährdet , Unterließer einen Vorstoß Ml Aufhebung der Sanktionen, um nicht der
„Volksfront" zu mißfallen, oder möchte Frankreich die vor¬
läufige Wetterführung der Zwangsmaßnahmen zu einer neuen
politischen Aktion in Europa benützen? Zur Rettung des „Alten
Völkerbundes " — allerdings unter einer gleichzeitigen stillen
Erledigung des „Konfliktes " ? ?

Eden zeigte wieder die alten frischen, beinahe jugendlichen
Züge . Seine Genfer Arbeit leitete er, wie üblich, mit einem
Tennisspiel ein.

Die „Rückzugsunterstützung"
, die England bei der Kleinen

Entente, den neutralen Staaten und auch Frankreich fand, hat
seine Stellung sür den Augenblick wieder etwas gestärkt.

Die Lage wurde dadurch im Grunde genommen aber nicht
mehr geändert: Abessinien bleibt italienisch . Italien hat Genf
nicht einmal das hier erhoffte Zugeständnis eines italienischen
„Dominiums" mit eigener Vertretung im Völkerbund gemacht.
Eine Brücke gibt es hier nicht mehr .

Man hat aber auch Italien das Genfer Völkerbundschild
Abessinien nicht wortlos zur Verschrottung überlassen . Vier
Wochen Sanktionen bleiben noch, und das Begräbnis des Ver¬
sailler Völkerbundes ist damit noch nicht beendet.

„Die Liga ist tot , es lebe die Liga "
, hörten wir

heute in den langgestreckten Wandelgängen des Genfer Glas¬
palastes. Der Gedanke des Neuaufbaues ist bereits überall
lebendig .

In englischen Kreisen zehrt man bereits im voraus davon .
Die letzten Balken des alten Gebäudes find aber noch nicht

eingerissen. Die Beratungen der neutralen Staaten in Genf ver¬
rieten nur zu deutlich, daß unter den Architekten große Mei¬
nungskämpfe bevorstehen. Die einen wollen eine neue Bau¬
weise mit einem neuzeitlich isolierenden Baustoff , andere be¬
absichtigen — durch alten Schaden noch nicht klug geworden —
das neue Haus mit verstärkte« Querträgern „Artikel 16"' zu
durchziehen, die bei einem Bruch das ganze Gebäude zum Ein-
sturz bringen müssen .

Vor Herbst scheinen alle Pläne aber nicht reif zur Erörte¬
rung. Bis dahin wird man weiter sehen müssen.

Nallenlsche Abordnung verließ Sens
Wie am Dienstag gegen Vs2 Uhr nachmittags bekannt

wurde , hat die italienische Delegation von Mussolini die
Anweisung erhalten, Genf sofort zu verlassen. Baron
Aloisi hat darauf den Generalsekretär des Völkerbundes
verständigt, daß er an den Arbeiten des Rates nicht mehr
teilnehmen könne. Weitere Erklärungen wurden von
italienischer Seite nicht abgegeben .

In Völkevbundskreisen wird der italienische Schritt als
Unterstreichung des Protestes gegen die Anwesenheit eines
abessinischen Vertreters aufgefatzt. Man hatte bereits
damit gerechnet, daß Aloisi auf Grund dieses Protestes in
der für Dienstag nachmittag anberaumten öffentlichen
Ratssitzung nicht erscheinen werde . Andererseits ist man
sich aber auch bewußt , daß in der italienischen Geste eine
neue Drohung mit dem Austritt aus dem Völkerbund
liegt . ,

Der Abreise der italienischen Delegation aus Genf wird
auch in römischen politischen Kreisen größte Bedeu¬
tung beigelegt , doch betont man , daß diese letzte Warnung
an Genf noch nicht den endgültigen Austritt Italiens aus
dem Völkerbund bedeute. Ein solcher Beschluß , der nur von
Mussolini gefaßt werden könne , liege vorerst nicht vor-

Die gleiche Darstellung wird in den Genfer Berichten
der römischen Abendpresse gegeben. Der Grund der italie¬
nischen Abreise liegt nach dem „Lavoro Fascista" sowohl in
der Zulassung Wolde Mariams zu den Beratungen des
Völkerbundsrates wie auch in der Entschließung, die am
Dienstag nachmittag dem Rat zur Beschlußfassung vor¬
gelegt wurde und mit der die Nichtanerkennung der durch
die römischen Erlasse in Abessinien geschaffenen sachlichen
und rechtlichen Lage zum Ausdruck kommt . Redaktionell
wird die Abreise der italienischen Delegation noch nicht
besprochen , doch schließt das halbamtliche „Giornale
d 'Jtalia " seinen Leitartikel , der die sofortige planmäßige
Aufnahme der Besiedlung und Bewirtschaftung Abessiniens
zwecks Ausbeutung seiner Bodenschätze und seiner land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse zum Gegenstand hat . mit der
Bemerkung , dieses Ausbauwerk Italiens in Abessinien sei
die fortschreitende Geschichte der Tatsachen. Es sei dabei
gleichgültig, ob man in Genf die Uhren anh al¬
ten und weder die Zeiten noch das unaufhaltsame Werk
der italienischen Zivilisation verstehen wolle.

„Lavoro Fascista" meint in diesem Zusammenhang ,
nach der Schaffung der vollzogenen Tatsache stehe man jetzt
vor dem Genfer diplomatischen Endspiel , das aber dem
Völkerbund mehr Verlegenheit bereite als Italien . Italien
könne abwarten , bis die anderen zu einer Einigung über'
ihre Formel gelangten . Es sei bereits mit seiner ganzen
schöpferischen Tatkraft am Werk, um die praktischen Fragen
^ italienischen Kaiserreiches in Abessinien zu lösen. Der
AM , den Italien immer vorziehe, sei der der fruchtbaren
§ -Fit , wobei es jedoch den Krieg gegen die Vergswalti -
Ng seines Siege « nicht Mrchw.

I Mr keim zm Heeres-llalerMierWIe?
Ne-iasunsen für den Eintritt in eine Sems -llnterofWer-Schnle

Junge Leute» die Lust und Liebe zum Uuteroffizierberuf(Infanterie ) haben und sich hierzu freiwillig melden , können
auf einer Heeres - Unterossiziers - Schnle hierfürin zweijähriger Dienstzeit vorbereitet werden . Sie erhaltenneben der militärischen Erziehung und Ausbildung allgemein -bildenden Unterricht. Die Ausbildung beginnt am 20 . Oktober1936 , Unterbringung erfolgt in der bisherigen Polizeischule inPotsdam-Eiche . Eebührenabfindung regelt sich wie bei derTruppe. Die Unteroffizierschüler sind Soldaten imSinne des Wehrgesetzes und allen militärischen Bestimmungenund Gesetzen unterworfen.

Für die Aufnahme in die Hseres-Urrteroffiziev-SchrAe geltenfolgende Bestimmungen :
1 . Bewerber müssen vor der Einstellung ins Heer ihrerArbeitsdienstpflicht genügt haben . Für die Einstellung im

Herbst 1936 kommen mithin nur Bewerber in Betracht, dieden Arbeitsdienst bereits abgeleistet haben oder zur Zeitableisten .
2 . Für die Einstellung kommen nur Wehrpflichtige in Frage,die am 29 . Oktober 1936 das 17. Lebensjahr vollendet unddas 20 . Lebensjahr nicht überschritten haben .
3. Ferner gilt für die Einstellung als Unteroffizierschüler als

Voraussetzung , daß der Bewerber
a) die deutsche Staatsangehörigkeit (Reichsangehörigkeit )

besitzt.
b) wehrwürdig,
c) deutschen oder artverwandten Blute«,
d) unbescholten,
e) unverheiratet,
fl tauglich 1 oder 2 für Len Wehrdienst ist.
Mindestgrötze nicht unter 1,62 Meter. _behandlung ist vor der Einstellung Lurchzuführen.

4 . Den Anträgen auf Aufnahme ist beizufügen :
a) der Freiwilligenschein , dessen Ausstellung beider für den Wohnsitz des Anwärters zuständigen polizei¬lichen Meldebehörde persönlich zu beantragen ist (fürim Reichsarbeitsdienst stehende Antwärter wird der

Freiwilligenschein von dem zuständigen Meldeamt des
Reichsarbeitsdienstes ausgestellt ) . Bei der Anmeldungbei der polizeilichen Meldebehörde ist eine schriftliche ,amtlich beglaubigte Einwilligungserklärung des gesetz¬lichen Vertreters zum freiwilligen Eintritt in denaktiven Wehrdienst vorzulegen .

b) Ein selbstgeschriebener Lebenslauf . Diesermuß nnndestens enthalten:
Vor- und Zuname, Geburtstag und -ort, Angabenüber Schulbesuch, Beruf und Beschäftigung oder Arbeits¬

losigkeit nach der Schulentlassung , über etwa abgeleistetenArbeitsdienst, ob Freischwimmer , genaue und deutliche
Anschrift.

c) Eine VerpflichtungserklSrung zu zwölf¬jähriger Dienstzeit in der Wehrmacht einschließ¬
lich der Dienstzeit auf der Heeres -llnteroffizier-Schulemit schriftlicher, amtlich beglaubigter Einwilligungs-erklärung des gesetzlichen Vertreters .

Notwendige Zahn-

d) Zwei Paßbilder.
S . Die endgültige Entscheidung über die Aufnahme trifft das

Oberkommando des Heeres (allgemeines Heeresamt, Jn -
spEion der Infanterie ) als Annahmetruppenteil, nachdemder Anwärter sich einer besonderen Eignungsprüfung unter¬
zogen hat, di« bei einem in der Nähe des Wohnortes de«Bewerbers gelegenen Truppenteil abzuleisten ist. Auf¬forderung hierzu ergeht Lurch die Wehrbezirkskommandos .

Anträge auf Einstellung als Unteroffizierschüler sind späte¬sten» bis zum 21. Juni 1988 an die Inspektion der Infanterie,Berlin W 3S, Bendlerstratze 13, zu richten .

Wir tragen »Daily Telegraph " !
Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"

berichtete seinem Blatt aus Genf, „daß der deutsche Reichs¬
kanzler kürzlich in einem Gespräch von dem geschwächten An¬
sehen Großbritanniens gesprochen habe" und fügte dieser Be¬
hauptung hin, daß die kleinen Staaten sich beeilt hätten, dem
englischen Außenminister zu versichern, daß sie dies für eine
große Verunglimpfung Großbritanniens hielten.

Da diese Behauptung des Korrespondenten offen¬
sichtlich aus den Fingern gesogen ist und ersichtlich
zu dem Zweck verbreitet wird, Stimmung für die Aufrecht¬
erhaltung der Sanktionen zu machen, stellen wir dem Kor¬
respondenten des „Daily Telegraph" die präzise Frage :

Wann , wo und wem gegenüber hat der Führer diese
angebliche Aeußernng getan?

Es ist endlich an der Zeit , den internationalen Brunne «-
Vergiftern das Haifimerk zu legen.

Dampfer ..Oldenburg ' voraussichtlich verloren
Wie die Oldenburg-Portugiesische D .-R . mitteilt , ist der ander portugiesischen Küste gestrandete Dampfer „Oldenburg "

auf Felsen aufgelaufen. Sämtliche Fahrgäste und die gesamte
Besatzung sind gelandet. Die Bergung des Schiffes ist unwahr¬
scheinlich . Der im Jahre 1900 gebaute Dampfer „Oldenburg"
ist 1316/828 Tonnen groß.

Kollision des schwedischen Schulschiffs im Kanal
„H . F." meldet aus Stockholm: Das schwedische Schulschiff

„Abraham Rydberg "
, eine 1892 in Glasgow gebautePiermastbark aus Stahl , ist bei der Einfahrt in den Kanal

auf der Höhe von Brest von dem englischen 6660 BT . großenDampfer „Koranton" angerannt worden . Für alle Fälle sind
französische und englische Vergungsdampfer zur Hilfe ausge¬laufen. Im Bericht des Kapitäns heißt es, daß die Bark
manövrierfähig geblieben ist. Das Ziel ist jetzt London .Das Schiff (2045 BRT .) war mit Getreide von Australien
nach Europa Unterwegs . Unter der Besatzung, die rund 60Mann zählen dürfte, befinden sich zahlreiche Kadetten.

Sssortiger Beginn der Siedlung «ud Rchsloffgetvtmruug
Mussolinis Anweisungen für Abessinien - Mtrolettmyuellen in Danakil

Die Weisungen, die der italienische Regierungschef
Mussolini am Montag in einer langen Unterredung
dem Vorsitzenden des Neichsverbandes der italienischen
Industrie, Grafen Bolpi , über die sofortige Aufnahme
aller vorbereitenden technische « und wissenschaft¬
lichen Arbeiten für die Besiedlung « ud Be¬
wirtschaftung des italienischen Abessi¬
niens gegeben hat, bilden am Dienstag abend das
Hauptthema der römischen Presse .

Das halbamtliche „Giornale d' Jtalia " schreibt , daß
Italien nach dem Wafsensieg sofort mit der produktivenArbeit unter Einsatz aller dafür in Betracht kommenden
Kräfte beginne . Nachdem das Kaiserreich geschaffen sei,wolle ihm Mussolini sofort den lebendigen Inhalt gebenund die Verwaltung und die wirtschaftliche Um¬
wandlung Abessiniens schnellstens organisieren .Alles werde auf allen Gebieten im faschistischen Stil in

Rems Abkommen über den Suez -Kanal
Die aegyptische Regierung hat nach langen Verhandlungenmit der Verwaltung - er Suezkanalgesellschaft einen Vertrag

geschlossen, in dem die Kanalgefellschaft dem aegyptischenStaate eine Reihe bedeutender Zugeständnisseeinräumt. Gemäß dem Abkommen müssen bis zum Jahre1958 — also zehn Jahre vor dem Zeitpunkt, in dem die Kanal¬
konzession erlischt und geltendem Recht nach der Kanal an den
aegyptifchen Staat fällt — mindestens 25 Prozent des Kanal¬
personals aus Aeayptern bestehen. Durch diese Maßnahmewill die aegyptische Regierung offenbar für einen gegebenenFall einen reibungslosen Uebergang des Kanals in den Besitzdes aegyptischen Staates sichern .

Ferner wird durch das Abkommen die Eebührenfrageeinem neuen Schema unterworfen, das eine Grenze nach oben
fixiert. Ferner verpflichtet sich die Kanalgesellschaft, ständig
zwei aegyptische Direktoren im Verwaltungsrat der Eesell-
chaft zu halten und dem aegyptischen Staat jährlich eine Ent¬
schädigung von 200 000 Pfund zu zahlen . Schließlich werden
künftig die Schiffe der aegyptischen Regierung und solche, die
Frachten für die aegyptische Regierung führen, gebührenfrei
durch den Kanal passieren können.

Die aegyptische Regierung hat sich demgegenüber verpflich¬tet , in der Trinkwasserversorgung der Kanalzone eine Besse¬rung herbeizuführen , so wie das Material zur Erhaltung und
zum Ausbau des Kanals zollfrei zuzulassen. Das Abkommen
berührt, wie von aegyptischen Seite nachdrücklichst betont wird,in keiner Weise die Frage einer eventuellen Konzessions¬verlängerung.

Reue Zlottenkonferenz ?
(Eigene Meldung )

Japans Marineminister Nagano erklärte in einer Unter¬
redung , daß das Mißlingen der Flottenkönferenz im Jahre 1935
die internationale Lage nicht wesentlich verschlechtert habe . Es
sei allerdings wünschenswert , daß man in nicht allzu langer Zeit
z« einer Regelung gelange . Er hoffe, daß ein« neue Konjergozstattji^ sn «»« de, an der Japan kiWchmM ward»

Angriff genommen. Der Reichsverband der italienischen
Industrie werde die treibende Kraft sein. Landwirtschaftund Industrie sollen auf einer sicheren Produktionsbasis
Zusammenarbeiten , damit die Opfer , die für den Krieg
gebracht worden seien , der ganzen Nation im höchstenGrade zunutze kämen.

Unter den Rohstoffen würde zunächst an Baum¬
wolle , Wolle , ölhaltige Samen , Felle , Mine¬
ralien und Petroleum gedacht. Letzteres sei bereits
im südlichen Danakil-Eebiet festgestellt worden . Nachfor¬
schung und Verwertung aller Rohstoffvorlommen werde
vereinigt, der natürliche Reichtum des abessinischen Bodens
aber nicht wenigen Händen zur Ausbeutung überlasten
werden . Italien werde keine Zeit verlieren, um mit dem
Wiederanfbanwerk sofort zu beginnen.

„Tribuna " betont noch besonders, daß mit dem Einsatzdes Reichsverbandes der italienischen Industrie der Einzel¬initiative und der persönlichen Tatkraft im Rahmen der
faschistischen Wirtschaftsairffafsung weitgehende Freiheit
gewährt werden soll. *

Marschakl Eraziani hat nach einer Meldungder Agentur Stefani in Harrar , Diredaua und
Dschidschiga außerordentliche Kommissare ein¬
gesetzt , die sofort den Verwaltungs - und Sicherheits¬
dienst einrichten und die Entwaffnung der Bevölkerung
durchführen sollen . Der Leiter der italienischen Auslands¬
organisation , Parini , wurde zum Kommissar in Diredaua
ernannt . Nach einer weiteren Meldung beginnt die ge¬
flohene abestinische Bevölkerung in großen Gruppen nach
Harrar zurückzukehren . Di« koptische Geistlichkeit hat ihreMitarbeit bei der Wiederherstellung des normalen Lebens
versprochen . Das Krankenhaus in Harrar wurde mit Hilfedes italienischen Sanitätsdienstes wieder in Betrieb ge¬nommen . Ordnung und Ruhe sind in Harrar , wo es vor
dem Einmarsch der Italiener ebenfalls zu Plünderungen
kam . wiederhergestellt .

Stallen beseht alle abessinischen Stützpunkte
Das italienische Oberkommando bereitet die systemati¬

sche Besetzung des gesamten abessinischen Gebietes vor . Es
wurden mehrere Kolonnen gebildet , die demnächstin verschiedener Richtung abmarschieren werden , um in
erster Linie die wichtigsten Punkte an sämtlichen Grenzen
zu besetzen.

Di« deutsche Kolonie in Addis Abeba ist an die Wie-
derausbauarbeit gegangen . Von dem gesamten deutschen
Hausbesttz der einige hundert Köpfe zählenden Kolonie
sind nur 13 Häuser intakt geblieben.

Die Bevölkerung von Addis Abeba war aufgefordertworden , sämtliche in ihrem Besitz befindlichen Waffen andie italienischen Behörden abzuliefern . Bisher sind darauf¬hin 3500 Gewehre , 80 Pistolen , 30 Maschinengewehre unddrei Kanons« akgeliefert worden.

I
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Kinderpflege und
Geld »n Kinderhand

Geld gehört nun einmal zum Leben , wenn es auch nicht die
Hauptsache ist , die alle anderen Werte ersetzen kann . Seine Be¬
deutung lernt jedes Kind bald kennen, wenn es den Traum¬
land der ersten Jugend entwachsen ist und wacheren Auges
weiter in seine Umwelt hineinschreitet . Dann schwinden die
goldenen Märchen vom „Schlaraffenland "

, in dem man alles ,
alles umsonst hat . Und damit stellen sich langsam auch die ersten
kleinen eigenen Bedürfnisse ein , die nur mit Geld gestillt wer¬
den können. Es kommt die Freude am Kauf dazu , und bald ist
die Frage da : Taschengeld oder nicht?

Wir halten es nun nicht mit einem Materialismus , der aus
jedem Kind von vornherein einen berechnenden Geldmenschen
machen will . Trotzdem : es kann nichts schaden , wenn Kinder in
einem gewissen Alter anfangen , zu lernen , wie man rechnen
mutz und was Geld bedeutet . Dies geschieht nun nicht nur da¬
durch, dah man Kinder zum Einkäufen schickt , sondern daß man
ihnen auch ein kleines festes Taschengeld zubilligt .

Fest mutz das kleine Taschengeld deswegen sein, damit oer
Junge oder das Mädel auch wirklich damit „rechnen " kann.
Unregelmäßigkeit in dieser Beziehung sieht wie ein gebrochenes
Versprechen aus und ist erzieherisch nicht zu empfehlen . Es ver¬
leitet dazu , den Ausfall durch allerlei Nebenverdienst wettzu¬
machen. Wer eine eigene kleine Kasse hat , wird auch kaum in
Versuchung kommen, bei Besorgungen für die Eltern sich ein
paar Pfennige oder Groschen Lurch „Preisaufschlag " nebenbei
zu machen. Geschieht das doch , so ist Strenge am Platze . Auch
der Eltern Gold ist und soll fremdes Geld sein . Solche kleinen
Unehrlichkeiten soll man niemals dulden , aber auch nicht
unbewußt dazu verleiten . Darum mutz der Junge oder das
Mädel nach dem Einkauf angehalten werden , genau abzurech¬
nen . Ebenso unklug , ja gefährlich ist die Gewohnheit vieler
Eltern , ihr Kleingeld offen oder in allen leicht sichtbaren und
erreichbaren Behältern aufzubewahren , anstatt es in der Börse
bei sich zu tragen . Man soll eine Versuchung erst gar nicht ent¬
stehen lassen.

So sehr man auf eine genaue Abrechnung halten soll ,
falls es sich um Geld handelt , das dem Kinde nur anvertraut
worden ist , so soll man doch in bezug auf das eigene Taschen¬
geld des Kindes keinen ganz so harten Matzstab anlsgen . Wohl
mutz man auch hier Rechenschaft verlangen , aber doch nicht zu
einer peinlichen Gewissensfor -schung über jeden ausgegebenen
Groschen schreiten. Das Kind soll nur das Gefühl haben , datz
die Kontrolle da ist. Das genügt vollkommen, um eine einiger¬
maßen ehrliche Klarlegung zu erhalten . Die andere Methode
verführt leicht zum Schwindeln .

Man soll das kleine „Finanzgenie " auch nicht dadurch kopf¬
scheu machen, daß man seine Ausgaben in jedem Punkt nun
kritisiert . Zwanzig Murmeln z . B . mögen uns Erwachsenen
meist als ziemlich unnütze Anschaffung erscheinen, während der
kleine Käufer bestimmt darin eine vortreffliche und wichtige
Anlage seines Geldes sieht . Nur da , wo offensichtlich das Geld
zu wirklich unnützen Dingen oder Näschereien dauernd ver¬
wendet wird , kann eine sanfte Mahnung zur Umgestaltung des
Ausgabeetats nicht schaden .

Und in diesem Zusammenhang noch eins Manche Mütter
werden entsetzt finden , daß ihre Jungen ihr Taschengeld gele¬
gentlich in einfache trockene Brötchen , in Wurstenden , Sülze
oder ähnliche „Feinschmeckereien" anlegen , obgleich zu Hause die

Kinöererziehung
schönsten belegten Brote und das beste Mittagessen wartet .
Solche Gelüste haben viele Jungem Licht sie. Sagt nicht : „Da
müssen ja die Leut« denken, du kriegst reineweg zu Hause nichts
zu essen !" Was sich offenbart , hat mancherlei , aber keine schlim¬
men Ursachen, denn erstens können gesunde Jungen , immer
essen, und zweitens reizt ja gerade das Neue , das Einfache, der
eigene Kauf des eigenen Brötchens vom eigene« Gelbe. Eine
großartige Sache!

Wer nie Geld in die Finger bekommen hat zur eigenen Ver¬
waltung , der ist oft im Leben übel dran . Daß man aber neben
dem Taschengeldgeben auch damit den Sinn für ein gewisses
angemessenes bürokratisches Sparen anerziehen mutz, ist fast
selbstverständlich! Und auch das wird von Nutzen fein für das
spätere Leben des Kindes .

^
Des KinöeS Schönheitssinn

Der Schönheitssinn ist in jedem Menschen verschieden aus¬
geprägt . Das hat seinen ganz natürlichen Grund . Ein Mensch ,
dessen Schönheitssinn von Kindheit an gebildet wurde , ist als
Erwachsener für alles Schöne natürlich weit empfänglicher und
wird seine eigene Häuslichkeit geschmackvoller ausgestalten als
ein anderer , dessen Schönheitssinn wenig oder gar nicht gepflegt
wurde .

Die Pflege des Schönheitssinnes beim Kinde ist
wichtiger , als von manchen Eltern und Erziehern angenommen
wird . Ein Mensch , dem das Schöne Lebensinhalt bedeutet , wird
sich von allem Häßlichen und Gemeinen fernhalten . Er wird auf
sich selbst und auf seine Umgebung achten . Hierher gehört nicht
zuletzt die Sprache eines Menschen. Die Mütter sollten auf eine
gepflegte Ausdrucksweise ihrer Kinder besonderen Wert legen.
Schimpfende Kinder , die häßliche Redensarten im Munde
führen , stellen der elterlichen Erziehung alles andere denn ein

Die Mutter singt
Die Blätter rauschen, sacht kommt der Wind,
Gib acht, dah er dich nicht wachend find 't.
Schlaf ein!

Schlaf ein und sei ein liebes Kind ,
Sonst schimpft und zaust dich der böse Wind.
Schlaf ein !

Ich will dir noch ein Röckchen flicken ,
Die Uhr mutz noch manch Stündlein ticken . . .
Schlaf ein und tu die Augen zu.
Dein Engel häit' auch gern seine Ruh . . .
Da fliegt er durch 's Fenster im Mondenschein !
Nun, eia , mein Kind , schlaf ein. schlaf ein!

Erich Kunter .

gutes Zeugnis aus ! Me ein Kind spricht, so sprechen sein
Vater und seine Mutter . Die Ausdrucksweise des Kindes läßt
daher sichere Rückschlüsse auf den „Ton im Hause " zu.

Natürlich muß auch die Einrichtung und Ausgestaltung der
elterlichen Wohnung Schönheitssinn und Geschmack verraten .
Das Elternhaus ist gewissermaßen der Grund , auf dem sich der
Schönheitssinn des Kindes entwickeln kann.

Die Freude am Schönen ist ein wertvolles Gut , eine wir¬
kungsvolle Waffe im täglichen Alltagsringen . Denn sie gibt
einen edlen Inhalt . Ein Mensch mit stark ausgeprägtem Schön¬
heitssinn braucht keine pompöse Umgebung , um sich wohlzufüh¬
len . Ein bescheidenes Heim , mit wenigen Mitteln nach dem
persönlichen Geschmack eingerichtet , bietet ihm nach den
mancherlei Aergernissen des Tages die beste Zufluchtsstätte .

E . S .

praktische Winke für Küche und Haus
Um die Kochhaut der Milch

Viele Menschen mögen die Kochhaut der Milch nicht und
nehmen sie aus der Tasse . Dabei enthält gerade sie die
meisten Nährstoffe . Wem der Genuß der Kochhaut der Milch
widersteht , der verrühre sie in anderen Speisen oder Ge¬
tränken , um sie auf diese Weise zu sich zu nehmen . Es ist
überhaupt zu empfehlen, stehende Milch wiederholt umzu¬
rühren , damit sich auf dieser keine Haut bilden kann.

Das Kochen alter Kartoffel »
Alte Kartoffeln haben machmal einen unangenehmen Bei¬

geschmack. Dieser verliert sich» wenn man die betreffenden
Kartoffeln folgendermaßen behandelt : sie werden , nachdem sie
geschält und gewaschen sind, nicht mit kaltem, sondern mit
kochendem Wasser aufs Feuer gesetzt. Darin läßt man sie nur
aufwellen , gießt das Wasser ab, setzt die Kartoffeln abermals
aufs Feuer und läßt sie nun fertig kochen.

Schmutzflecke auf Regenschirme«
Schmutzflecke auf Regenschirmen bürste man nicht aus , da

der Stoff dabei zu sehr angegriffen wird . Man wasche sie mit

lauwarmem Wasser ab , spüle gut nach und drücke ein sauberes
Tuch gegen die betreffende Stelle . Man stellt den Schirm bei
der Behandlung am besten anfgespannt hin .

Dunkle Flecken in gelbem Schnhwerk
Gelbes Schuhwerk zeigt oft häßliche, dunkle Flecken , die am

besten mit einem benzingetränkten Wattebäuschchen behandelt
werden ; dann erst darf man das gelbe Lederfett austragen
und polieren . Sehr bewährt hat sich auch eine Abreibung mit
einer Mischung von drei Eßlöffeln Milch und einem Kaffee¬
löffel Terpentinspiritus .

Praktische Tabaksbeutel
Praktische, schön aussehende Tabaksbeutel können von

jeder Hausfrau folgendermaßen angefertigt werden . Aus
buntem Kattun werden drei passend große ovale Stücke ge¬
schnitten und zu einem Beutel zusammengenäht . Die Nähte
werden mit bunter Wolle verdeckt , die man in Stielstich dar¬
über führt . An der Stelle , wo der Beutel gezogen wird ,
hefte man jedesmal aus Wolle eine Trense an , durch die eine
Soutachlitze doppelt durchgezogen wird . Die wasserdichte
Fütterung wird mit Regenschirmstoff vorgenommen.

Neues von der Diphtherie
Von Dr . med. et phil . Gerhard Venzmer

Es ist eine unbestreitbare Tatsache, datz nahezu alle An¬
steckungskrankheiten in eigenartigen Wellenbewegungen ver¬
laufen , bald zurückweichend , dann wieder für eine Reihe von
Jahren anschwellend, ohne datz wir bis heute die Gründe für
das Kommen und Gehen der Seuchen angeben könnten . Das
gilt auch für die Rachenbräune oder Diphtherie ;
und es ist leider eine ebenso unbestreitbare Tatsache, daß wir
uns gegenwärtig wieder — etwa seit 1830 — in einer an¬
schwellenden Welle dieser gefährlichen Seuche befinden .
Zweifellos wäre das Unheil noch ungleich größer , hätten wir
nicht in der von Emil v . Behring geschaffenen Serumtherapie
ein scharf geschliffenes Schwert gegen diesen Würgengel der
Kinder in der Hand . Ein paar nüchterne und doch vielsagende
Zahlen mögen das hier beleuchten : von 100 000 Einwohnern
deutscher Städte starben jährlich an Diphtherie im Jahre 1883 :
130 , im Jahre 1884 , in dessen Sommer das Diphtherieserum der
Oeffentlichkeit übergeben wurde : 101, im Jahre 1835 : 53, im
Jahre 1836 : 43 , im Jahre 1900 : 28, im Jahre 1908 : 25 ; und
etwa auf dieser Höhe hat sich seitdem die Sterblichkeitsziffer ge¬
halten , ist also seit Einführung der Serumbehandlung auf
weniger als ein Fünftel der ursprünglichen Zahl herabgemin¬
dert worden !

Trotz dieser ganz unverkennbaren Erfolge sind die Stim¬
men , die sich der Serumbehandlung der Diphtherie gegenüber
skeptisch äußerten , nie ganz verstummt ; und zumal im Anschluß
an eine Diphtherie -Durchseuchung, die in den letzten Jahren
die Stadt Wien heimsuchte, ist geradezu die Frage aufgeworfen ,
ob es überhaupt Zweck habe , den Diphtherie -Kranken Serum -
Einspritzungen zu machen ; ja , ob nicht vollends der ganze
Gedanke der Serumbehandlung verfehlt sei.

Durch eine solche voreingenommene Fragestellung wird der
gewaltige Nutzen, den uns sowohl die Schaffung des Diph¬
therieserums wie anderer wirksamer Heilsera gebracht hat , in
gröblicher Weise verkannt ; und kein Arzt , der den Verlauf
der Diphtherie seit Einführung der Serumbehandlung ver¬

folgt hat , wird es verantworten können, beim Borliegen auch >
nur eines Verdachtes der Rachenbräune nicht sofort die Serum -
Therapie in Anwendung zu bringen . Das schließt auf der '
anderen Seite selbstverständlich keineswegs aus , datz die
Serum -Behandlung auch heute noch nicht restlos geklärt ist ;
aber kein vernünftiger Mensch wird auf ein durch tausend¬
fältige Erfahrung bewährtes Heilmittel verzichten wollen , nur ,
weil sein Wirkunasmechanismus noch nicht bis in die letzten
Einzelheiten durchschaut ist !

Datz manche Aerzte an dem Nutzen der Serum -Behandlung
irre werden konnten , ist wohl in erster Linie darauf zurückzu¬
führen , datz in den Jahren , in denen die Diphtherie von Natur
aus bösartiger auftritt , trotz rechtzeitiger Anwendung des
Serums nur etwa die Hälfte der Erkrankten zu retten ist . Die
leichteren Fälle aber , die sich indessen, wenn sie unbehandelt
bleiben , trotz anfangs nur geringen Belages nur allzuoft zu
bösartigen Formen entwickeln, werden durch die Serum¬
behandlung zu allermeist aufs günstigste beeinflußt ; und nicht
zum mindesten diesem Umstand ist die überaus segensreiche
Wirkung der Sermn -Therapie auf die allgemeine Sterblich¬
keitsziffer der Diphtherie zu danken.

Von den von vornherein bösartigen Fällen freilich , bei
denen außerordentlich rasch eine schwere Allgemeinvergiftung
des Körpers einsetzt , gelingt es, wie gesagt, trotz reichlicher
Serumgaben etwa nur rund die Hälfte zu retten ; auch hier
hängt die Wirksamkeit der Behandlung in hervorragender
Weise von der frühzeitigen Anwendung des Serums ab . Am
besten sind die Aussichten, wenn das Serum am ersten Krank -
heitstage eingespritzt wird ; mit jedem Tage , der versäumt
wird , steigt dann in unheimlicher Gesetzmäßigkeit die Sterb¬
lichkeit . Erfolgte die Einspritzung am ersten Tage , so beträgt
sie noch nicht 1 v . H . ; bei einem Beginn der Serumbehandlung
am sechsten Krankheitstage dagegen erreicht sie bereits nahezu
14 v . H . ! Daher kann ein diphtherieverdächtiges Kind , das
mit Fieber , Benommenheit , Halsschmerzen und Mandelbelag
erkrankt ist, auch gar nicht früh genug ärztlicher Behandlung
zugeführt werden ; jede Stunde kann für die Heilungs¬
aussichten von Bedeutung sein.

Das neuerliche Anwachsen der Erkrankungen an Diphtherie

> hat nun natürlich dazu geführt , datz man auch den vorbeugen¬
den Maßnahmen wachsende Aufmerksamkeit schenkte ; und in

' diesem Bestreben sind schon »seit längerer Zeit Versuche ange¬
stellt worden , die dem Zweck dienten , einen Schutzimpfstoff zu
schaffen , mit dem man etwa eine ähnliche vorbeugende Schutz¬
impfung gegen Diphtherie vornehmen könnte, wie z . V . gegen
die Pocken geübt wird . Allein , das Verfahren , das sich an
manchen Stellen des Auslandes bereits in grotzangelegten
Versuchen bewährt hatte , fand in Deutschland bisher keinen
Eingang , weil es eine sichere Untersuchungsmethode , um die
wirksamen Impfstoffe von den unwirksamen zuverlässig zu
unterscheiden, nicht gab.

Hierin ist nun neuerdings ein Wandel geschaffen worden
durch Untersuchungen des Frankfurter Forschers Prigge , der
ein brauchbares Verfahren zur Meldung der Schutzwirkung von
Diphtherie -Impfstoffen ausarbeiten konnte. Durch diese neu¬
geschaffene Möglichkeit der Wertbestimmung solcher Impfstoffe
ist nun eine Grundlage für dis Einführung der Diphtherie -
Schutzimpfung auch in Deutschland geschaffen , und so hat denn
in der Tat vor einiger Zeit das Reichsgesundheitsamt bekannt¬
gegeben, datz gegen die freiwillige Impfung nichts einzuwen¬
den ist , zumal sie ungefährlich ist und die zur Verwendung
kommenden Impfstoffe der staatlichen Kontrolle unterliegen .

Gerade für das schulpflichtige Alter könnten solche
vorbeugenden Schutzimpfungen von größter Bedeutung werden ;
ist doch erst kürzlich wieder durch Untersuchungen englischer
Stadtärzte nachgewiesen worden , datz die Kinder sich in mehr
als der Hälfte aller beobachteten Fälle die Diphtherie -An¬
steckung in der Schule holen ! In weitem Abstande folgen
dann andere Einrichtungen wie Kino , Schwimmbäder , Kirchen
usw . ; dagegen ließ sich in keinem Falle eine Krankheitsüber¬
tragung in der Straßenbahn , der Eisenbahn oder einem anderen
öffentlichen Verkehrsmittel Nachweisen .

Ans jeden Fall besitzen wir nun in der neuen Diphtherie -
Schutzimpfung, deren bisherige Ergebnisse in jeder Werse er¬
folgversprechend sind , eine neue wirksame Waffe gegen die
kindermordende Rachenbräune ; und es steht zu hoffen, daß wir
diesen erbarmungslosen Würgeengel nun bald noch viel wirk¬
samer bekämpfen können als bisher .

Lcftnupfsn , ^ alssclimsi 'rsn , Qripps unci äftnlicfts Qesaftrsn.
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Kleine Geschichten aus aller Welt
Zeder kann König werden

Dublin :
Wollen Sie König werden ? Es hängt nur davon ab,

daß Sie rein irischer Abstammung sind und an der Done¬
gal - Küste wohnen . Denn jenes Reich , das zur Zeit einen
König sucht und einen Thron frei hat , ist die friedliche
Tory -Insel , die nach alten Gesetzen das Recht hat , ihren
eigenen „Monarchen" zu wählen .

Aber abgesehen von der Krönungsfeierlichkeit , darf sich
jener König nicht auf große Hofhaltung oder berückenden
Prunk gefaßt machen . Auf der Insel

'
gibt es nämlich

keine Polizei und nicht einmal Autos . Man kann also
beinahe von einem — wenn auch etwas windigen —
Paradies sprechen .

Uebrigens eilt die Ernennung des Königs , da in
einigen Wochen der erste Strom der Touristen auf der
Tory -Insel erwartet wird . Ihnen will man als besondere
Attraktion eine Königskrönung servieren. Merkwürdiger¬
weise hat sich jedoch unter den Inselbewohnern nicht ein
einziger gefunden, der gewillt gewesen wäre , den Königs¬
thron zu besteigen.

Es ist ein weiter Weg nach Remete
Belgrad :

Am 19 . Februar 1930 schickte der Rechtsanwalt Dr . I .
Pritza in Agram einen Brief an einen Kunden in Remete
ab . Remete liegt etwa eine halbe Eisenbahnstunde von
Agram in Kroatien . Der Brief ist vor einigen Tagen bei
dem Empfänger eingetroffen . Irgendein Genialer hatte
nämlich ermittelt , daß es auch noch in Amerika ein Remete
gebe und war offenbar der Ansicht , daß ein Rechtsanwalt
aus Zagreb allerhöchstens nach Remete in Amerika einen
wichtigen Brief schreibe.

Von Remete in Amerika aus hat dann der Brief noch
viele andere Reisen unternommen . Jedenfalls war er
bei seiner Ankunft in Remete in Jugoslawien auf der
Vorder - und Rückseite mit Stempeln übersät . Ilebrigsns
sind der Empfänger und der Absender inzwischen längst
gestorben. Zu einer Beschwerde von der einen oder än¬
deren Seite kommt es also nach menschlichem Ermessen
nicht .

Pferde mit Gummischuhen
Kapstadt (Südafrika ) :

Die berittene Polizei der südafrikanischen Städte wird
in Zukunft unhörbar durch die Straßen traben . Man hat
nämlich beschlossen, den Pferden der Truppe Gummischuhe
zu verleihen .

Diese Galoschen sollen eine absolute Sicherheit gegen
die sonst immer bestehende Gefahr des Ausgleitens auf
dem glatten Pflaster bieten . Da man aber inzwischen er¬
mittelte , daß Gummischuhe für Pferde bedeutend länger
halten als die bisher üblichen stählernen Hufeisen, besteht
die Möglichkeit, daß in Kürze alle südafrikanischen Pferde
als „Leisetreter " durch das Land traben werden.

Feinde dieser Gummischuhe für Pferde dürften nur
diebische Neger und vielleicht kleine Raubtiere sein, dis in
Zukunft nicht mehr durch das Geklapper der Hufe von
dem Herrannahen der Polizei unterrichtet werden.

Spielhölle im Flugzeug
Los Angeles :

Die Polizei von Los Angeles hatte in letzter Zeit den
Spielhöllen eine ganz besondere Beachtung geschenkt.
Eine Anzahl dieser höchst zweifelhaften Institute war aus¬
gehoben worden . Aber noch immer fanden die Spiel¬
wütigen eine Gelegenheit , ihr Geld schneller zu verlieren ,
als ihnen lieb war .

Diesen „unfaßbaren " Spielsaal hat man nun ermittelt .
Es handelte sich um ein großes privates Luxusflugzeug ,
dessen gesamtes Innere in einen Spielsalon umgewandelt
worden war . Gegen eine feste Taxe von zehn Dollar
konnte man für ein paar Stunden hoch in der Luft seiner
Spielwut frönen . Viele tausend Dollar wechselten 1000
Meter über der Erde ihren Besitzer . Vor ein paar Tagen
glückte es nun , bei der Landung Spieler und „Spielsaal "
mit Beschlag zu belegen.

Der weiße Elefant von Afrika
Kenya (Ostafrika ) :

Das sieamesische Monopol für weiße Elefanten ist ge¬
brochen . Afrika kann wenigstens ein Exemplar dieser Art
vorweisen. Man hat in Kenya auf den Ebenen von Lai -
kipia einen solchen weißen Elefanten geschossen. Er hatte
ein Helles Fell und rote Augen — woraus hervorgeht , daß
man es mit einem Albino zu tun hatte .

Wie alle angeblich weißen Elefanten , war das Tier in
Wirklichkeit von einer schmutzigen grauen Farbe . Aber
jedes Haar seines Körpers war schneeweiß .

Die Anekdote
Der verräterische Kuß

Der berühmte russische Dichter Puschkin war mit einer viel
umworbenen jungen Dame verlobt, der ein Franzose auch nach
der Verlobung noch so den Hof machte, daß Puschkin schließlich
mißtrauisch wurde . Eines Abends beschloß der Dichter, sich
nun endlich Klarheit zu verschaffen. In Anwesenheit des
Franzosen nahm Puschkin wie in Gedanken unauffällig ein
Stück Holzkohle, zerdrückte es zwischen den Fingern und
schwärzte sich so seine Handflächen . Mit einem Male schien
er zu entdecken , daß die Lampe schlecht brenne, und begann
an ihr herumzuschrauben , bis sie ausging. „Ich werde sofort
Licht holen!" rief Puschkin und verließ das Zimmer, erfaßte
jedoch im Vorbeigehen den Kopf seiner Braut mit seinen
Händen und küßte sie . Mit dem Licht zurückkehrend, sah er, wie
er gefürchtet, die Spuren der Holzkohle auch im Gesicht des
jungen Franzosen . Wortlos führte er ihn zum Spiegel und
zeigte ihm hier sein Gesicht . Bei dem am folgenden Tage
zwischen den beiden Rivalen stattfindenden Duell wurde
Puschkin tödlich verwundet.

-HM.

Burg GieLichenstein eine deutsche Kulturstätte
Blick auf einen Stand der in der Reichshauptstadt eröffneten
Ausstellung der staatlich-städtischen Handwerkerschule auf Burg
Eiebichenstein , die Werkstücke kunsthandwerklichen Schaffens zeigt

Weltbild (M .)

Bücherschau
Die Sprache der Erde. Die Paffion eines Emscher «
bauern. Von Walter Bernsmann . Verlag C.
Bertelsmann , Gütersloh.

Der Verfasser führt uns in dieser eigenwilligen Erzählung
in den Emscherbruch, einer Landschaft in der Bochumer Gegend.
Der Held des Rvtnans, der Schulte Winkelmann, lehnt sich
gegen die Gesetze der Natur auf, und daher können seine Tage
ihm nicht zur Ehre gereichen. Er muß verspüren , wie die harte
Sprache der Erde ihn in seine Schranken verweist . Der Auf¬
sässige wird mit Not und Tod gestraft , bis er nach einem lan¬
gen Leidensweg wieder in die richtige Bahn geführt wird. Der
Roman setzt bewegt und farbig ein , aber nach des Verfassers
Willen soll dieses von ihm geschilderte Vauernleben durchaus
„die Paffion eines Emscherbauern " sein, und es wird eine
Problematik entwickelt, die nicht überzeugt . Das Buch nennt
sich „Sprache der Erde "

, aber diese Sprache klingt oft so un¬
wahr, zumal dem Bauern und den anderen Gestalten oft ganz
unmögliche Reden in den Mund gelegt werden . Das Buch will
ein Vauernroman sein, es will von der Macht des Blutes und
des Bodens reden . Aber hier versagt dem Dichter die letzte
Kraft , und es ist kein Epos, wie es der Verfasser will, daraus
geworden .

ALA--
Ein Roma» von Sport und Liebe
Bon Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co. Berlin -Zehlendorf .
l7) (Nachdruck verboten .)

„Aber Klaus , Klaus"
, murmelte sie. Er hörte nicht. Sie

machte einen schwachen Versuch , sich diesem Sturm zu ent¬
ziehen. Aber die Luft lag wie Blei über ihr . Das Holz des
Bootshauses, das sich den ganzen Tag über mit Sonne voll¬
gesogen hatte , strahlte di« Glut zurück . Ein leiser Harzdufr
mischte sich mit dem Teergeruch der Dachbalken und dem
brackigen Geruch des Wassers ; dazu ein unbestimmtes Sum¬
men in der Luft verdoppelte die Stille . Die Schwüle
lähmte sie. Sie fühlte seinen heißen Mund auf der Pulsader
ihres Handgelenks . Noch wollt« sie etwas sagen ; aber da sah
sie seine Augen , die sie klar und rein anstrahlten , und das
Gefühl der ersten Liebe dieses jungen Menschen überwältigte
sie und erstickte jede innere Abwehr in ihr, als er seinen
Mund auf ihre Lippen preßte .

Sekundenlang ließ sie sich in die tiefe Wonne dieses ersten
Kusses sinken , doch dann löste sie sich aus seinen Armen :
„Nicht, Klaus ! Wir müssen gehen ! Schmidt und Ruppert sind
mit den anderen voraus . Wir fahren mit dem kleinen Wagen
nach , sie werden schon auf uns warten .

"
Aber Klaus jubelte : „Laß sie warten ! Die holen wir zehn¬

mal ein "
, und er wollte sie wieder umarmen. Sie entschlüpfte

ihm aber, und lachend tollten sie durch das Bootshaus, vis sie
die Tür aufriß und hinausrannte . Klaus stürzte hinter ihr
drein, holte sie ein , und von seinem Uebermut und seiner
törichten jungen Verliebtheit angesteckt , faßte sie ihn bei der
Hand , und wie zwei ausgelassene Kinder liefen sie lachend
zum Parkplatz . Dort hob Klaus die geliebte Frau mit einem
Schwung Mer die geschlossene Tür weg ins Auto , sprang nach ,
drückte ihr trotz ihres Widerstrebens einen schallenden Kuß
auf den Mund und warf den Motor an . In geschicktem Zick¬
zackkurs , aber in unerlaubtem Tempo , so daß die herum -
stöüenden Menschen auseinanderstoben , lotste er den Wagen
zwischen den parkenden Autos hindurch , gewann die Straße
und jagte davon .

Friede! war wie benommen ; sie schloß die Augen und
dachte beseligt : Freibeuter.

Bald aber stoppte Klaus ab, legte den rechten Arm um
ihre Schulter, während er mit der linken sicher steuerte . Sie
lehnte den Kopf an seine Schulter, und ein grenzenloses
Glücksgsfühl überkam sie an der Seite dieses unbekümmerten ,
unbeschwerten , jungen Menschen. W und zu drückte er sie
Mer an sich — ein immer erneutes Liebesgeständnis. Da¬
zwischen sang er, mit schallender Stimme sein Glück hinaus-
lUbelnd, zu irgendeiner Marschmelodi« : „Ich Hab ' die Friede!
lieb, so lieb , so lieb. Die Friede! liebt mich auch — mich auch !"

Auf der Heerstraße angelangt, sahen sie schon von weitem
Schmidt und Ruppert am Eingang der Villa stehen und
winken . Klaus löste seinen Arm von Friede!, gab Gas und
fuhr, wie unsinnig hupend , vor. Sofort stürzte» Ruppert und
Schmidt herbei.

I Pst. Ruhe , Klaus ! Herr Willrodt hat sich schon auf der
Heimfahrt nicht wohl befunden und liegt jetzt mit einem
seiner schweren Herzanfälle oben . Der Arzt ist bei ihm .
Jastrows sind schon nach Hause gefahren ; wir wollen auch
gleich weiter." Die beiden Herren schwangen sich hinten auf
die Notsitze , und wenige Minuten später hielten sie vor
Schmidts Häuschen , an dessen Eingang Martekat erschien, die
Hacken zusammenknallend . Friede! Rauthe und Ruppert lehn¬
ten das Anerbieten Schmidts , sich von Klaus nach Hause
fahren zu lassen, energisch ab , indem sie erklärten, daß die
Stadtbahn sie beinahe schneller heimbringe. Klaus erbot sich
noch rasch , den Wagen in die Garage zu fahren, doch Schmidt
sagte : „Laß nur , Klaus . Das tut Martekat. Er hat ja ohne¬
hin den Wagen für unseren Nachbar in Pflege und träumt
beim Saubermachen davon , daß wir eines Tages wieder einen
eigenen Wagen haben werden ."

Die Freunde verabschiedeten sich und schlugen zu dritt den
Weg nach dem Bahnhof Heerstraße ein . Schmidt blieb noch
eine Weile an der Gartentür stehen und sah ihnen sinnend
nach . Klaus ging aufrecht und munter drauflos plaudernd
neben den beiden anderen dahin.

Wie schnell hat sich Klans wieder verwandelt! Frauen
scheinen so was doch besser zu verstehen als unsereins. Aeber -
haupt die Friede! — ist doch ein prächtiges Kerlchen !

Zwölftes Kapitel.
Klaus Röhr hatte, so schwer es ihm auch wurde , darauf

verzichten müssen , Frieds ! zum siinfunzwanzigjährigen Stif¬
tungsfest der „Hellas " abzuholen . Aber Schmidts strikter
BsfShl hatte gelautet, daß er , Strobel ^und König sich um
dreiviertel acht Uhr im Klubzimmer des „Blauen Neptun"
einzufinden hätten. So saßen nun alle drei nebeneinander und
warteten.

„Bestellt und nicht abgeholt "
, räsonierte König vor sich hin.

„Ich möchte wirklich wissen , was ich überhaupt hier soll . Du ,
Röhr, und du, Strobel , na ja , ihr seid zur Deutschen Meister¬
schaft genannt, aber ich —"

Schmidt trat ein . „Also Jungens , in drei Wochen ist die
Deutsche Meisterschaft. Das ist eine Zeit schärfsten Trainings ,
restlosen Aufgehens in der euch gestellten Aufgabe . Nicht das
Schwimmtraining allein genügt ; die Regeln für diese Zeit
sind bekannt : Regelmäßiges Leben , daher möglichst pünktliches
Einnehmen der Mahlzeiten, frühzeitiges Schlafengehen , keine
Gewürze , kein Ueberladen des Magens, im Essen mäßig , aber
nahrhaft. Enthaltsamkeit" , er warf einen strengen Blick auf
König , „völlige Enthaltsamkeit! Strengstes Rauchverbot "

, nun
traf sein Blick Strobel , „und" — er musterte alle drei in einer
eindrucksvollen ' Pause — „keinen Tropfen Alkohol ! Das gilt
auch für heute abend .

" Seine Stimme wurde jetzt weicher:
„Ich kann nicht immer bei euch sein , schließlich seid ihr ja auch
keine Babys und ich keine Kinderfrau ! Ich vertraue auf euch
und bin überzeugt , daß keiner von euch mein Vertrauen miß¬
brauchen wird.

" Dann gab er die bisher innegehabte streng
militärische Haltung auf, und mit beiden Händen in den
Taschen sah er schmunzelnd König an. „Was sehen Sie so
blödsinnig drein, König? Jawohl , ich habe mir erlaubt . Sie
zur Deutschen Meisterschaft zu melden . Sie werden „Hellas "
ehrenvoll auf der Hundertmeterstrecke vertreten .

"
Der sonst nie um ein Wort verlegene König machte ein

verdutztes Gesicht und schwieg . Aber Schmidt trat lachend auf
ihn zu , faßte ihn an Leiden Schultern, drehte ihn um sich selbst
und rief, indem er ihm einen kleinen Stoß gab : „Nun rein
ins Milchgelage , beglücke Leine Bräute durch Anwesenheit .

"
*

Der dicke Breisach hatte mit Hilfe von Otto König , der
SMk»r einer K»iMKch«nie zvar, de» au iei» LM an¬

schließenden großen Garten sowie das Klubzimmer mit weni¬
gen Mitteln geschmackvoll und lustig ausgestattet. An den
Wänden hingen witzige Karikaturen der verschiedenen „Klub -
kanonen"

, von König und einem anderen künstlerisch begabten
KlUbmitglied in Kohle gezeichnet. Die Decke war mittels un¬
zähliger breiter Papierbänder in einen roten Baldachin ver¬
wandelt, von dessen Mitte ein mächtiger Lorbeerkranz herab¬
hing, der als Kronleuchter diente. Fünfundzwanzig dicke
Wachskerzen steckten darauf . Die große Tafel war in Huf¬
eisenform aufgestellt und mit reichem, geschmackvoll verteiltem
Blumenschmuck versehen.

Frau Berta Breisach hatte die Regierungsgewakt in der
Küche für diesen einen festlichen Tag an den Küchenchef Fre-
deric Sardinier abgetreten. In seinen Papieren stand zwar
bescheiden Fritz Gärtner , aber der französische Name erschien
ihm eindrucksvoller . Er war ein Künstler in seinem Fach und
besonders beliebt für Festessen in sportlichen Kreisen , da er
wie kaum ein anderer es meisterhaft verstand , eine raffinierte
Speisenfolge zusammenzustellen, bei der sportliche Diätvor¬
schriften berücksichtigt waren, die aber trotzdem auch dem ver¬
wöhnten Gaumen erlesenste Genüsse verschafften. Frau Berta
hatte sich in diesem Fall dem Wunsch ihres Mannes gefügt ,
der darin kein Mißtrauen gegen ihre Kochkunst äußerte, ihr
aber nicht zumuten wollte , sich übermäßig abzurackern ; als
guter Geist würde sie ja doch Wer allem schweben .

Als das Dreigestirn der deutschen Meisterschaftsanwärter
im Speisesaal erschien, hatten sich schon viele Gäste eingefun¬
den , und frohes Stimmengewirr, Begrüßungen, gegenseitiges
Vorstellen eingeführtei Freunde, erfüllte den Raum. Außer
den „Hellas"-Brüdern und deren Bekannten hatten sich Mit¬
glieder manches befreundeten Klubs eingefunden . Jastrow
und seine Schwester Irene waren Schmidts Einladung gefolgt
und hatten die Amerikanerin zu diesem für sie neuartigen
Vergnügen mitgebracht . Auch Friede! Rauthe und Hans Rup¬
pert waren unter den ausdrücklich Eingeladenen, und neben
ihnen wälzte sich Fräulein Doktor Zärtling durch den dicht
gedrängten Raum ihrem Platz zu. Die Amerikanerin hatte die
allgemeine Zurückhaltung um sich herum bald mit ihrem mun¬
teren Geschwätz und ihrem perlenden Lachen überwunden. Ihr
Tischnachbar war Otto König, während Friede! , wie selbst¬
verständlich. neben Klaus Röhr saß . Schmidt hatte es geschickt
verstanden , Irene von Jastrow neben sich zu plazieren, wäh¬
rend der Baron sich den Platz wenigstens zur Rechten von
Mary Lytton erobert hatte.

Die Stimmung war von Anfang an schon so heiter und un¬
gezwungen , daß Fräulein Doktor Zärtling sich auf allgemeines
Verlangen gutmütig lächelnd neben Paul Breisach niederlietz.
Nachdem die üblichen Vegrüßungs- und Festreden überwunden
waren, wurde die Unterhaltung allgemein und zwanglos . Ver¬
geblich bemühte sich der dicke Breisach, dem unbeweglich
thronenden Koloß »eben ihm den Unterschied zwischen Brust¬
schwimmen und Kraulen klarzumachen. Sie erklärte katego¬
risch, wenn man im Wasser auf dem Bauch liege , fei dies
Brustschwimmen, liege man auf dom Rücken , so sei es eben
Rückenschwimmen. Dreifach schwitzte vor geistiger Anstrengung .
Während oben unter vielem Gestikulieren Breisachs und'
eiserner Gleichmütigkeit der dicken Musikkritikerin dieser neue
Kampf der Titanen ausgefochten wurde , erklang von der
Mitte der Tafel das perlende Lachen Mary Lyttvns, die dem
guten deutschen Rheinwein bereits kräftig zugesprochen hatte.
„Uie heißen Sie ? König? Oh , das ist wonderfoul! Links ein
Baron — rechts ein König. Bitte , liebe Mister König , haben
Sie auch zwanzig Dollar täglich, uie die süße klene Baron mir
von sich erzählt hat ? Und uollen Sie mir auch heiraten?"

(Fortsetzung folgt .)
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Gommer - Fahrplan der Autokraftfahrlinien
Gültig vom 18. Mar 1S36 bis 3. Oktober 1S38

Aurlch-Westerholt -Dornunr
nschlüsse in Aurich von Leer 9 .07 16.50

SW SW SW
Aurich, Markt ab 6.10 12.20 17 .25
Westerholt an 6.38 12 .57 17 .69
Westerholt ab 6.40 13.00 18.05
Schwittersum „ 6.56 13 .16 18 .20
Dornum an 6 .59 13.20 18 .25

S : Sonn - und Feiertags ;̂ W : Werktags .

Dornum -Wefterholt-Aurtch
W S SW SW

Dornum ab 7 .55 8 .40 14 .30 19 .15
Schwittersum 7.59 8:44 14.34 19 .19
Westerholt an 8.15 9.00 14.50 19.30
Westerholt ab 8 .16 9 .01 14 .51 19.35
Aurich, Markt an 8.50 9.35 15.25 20 .08

nschlüsse in Aurich nach
Leer 11 .02 15.25
nach Neermoor 12.00 15.25
Riepe—Oldersum 12.15 16.20
Simonswolde —Oldersum 12.20 16.20

S : Sonn- und Feiertags ; W : Werktags.

Aurlch-Msterholt-Esens
SW SW SW

nschlüsse in Aurich von Leer 9 .07 16 .60
Aurich. Markt ab 6.10 12.20 17.25
Sandhorst „ 6 .14 12.25 17.30
Sandhorst „ 6.16 12 .28 17.32
Tannenhausen „ 6.19 12 .31 17.36
Bernutsfeld „ 6 .24 12 .38 17.43
Willmsfeld . M . „ 6.29 12.44 17.50
Willmsfeld , Geldes „ 6 .30 12.48 17 .52
Willmsfeld , Bents 6.33 12 .52 17.54
Westerholt an 6.38 12.57 17.69
Westerholt ab 6 .40 8.20* 13 .00 18.05
Schweindorf „ 6 .46 8 .25 13.05 18.10
Narp „ 6.48 8.30 13 .08 18.13
Ochtersum „ 6 .52 8.35 13.13 18.18
Varkholt „ 6.58 8 .40 13.20 18.24
Holtgast „ 7 .08 8.50 13.30 18.34
Esens , Stadthaus „ 7.18 9.00 13.35 18.44
Esens , Bahnhof an 7 .23 13.40 18.49

nschlüsse in Esens nach
Wittmund u . Wilhelmshaven ab 7 .34 15 .39 19.09

S : Sonn- und Feiertags ; W : Werktags.
*) Nur Mittwochs .

Esens-Nesterhott-Aurich
Anschlüsse in Esens von

Wittmund und Wilhelmshaven 8.26 14.15 18.42
W S SW SW

Esens , Bahnhof ab 7 .40 8.28 14 .15 19.00
Esens . Stadthaus „ 7 .45 8 .30 12 .00* 14 .20 19 .04
Holgast 7 .52 8 .37 12.07 14 .27 19.11
Barkholt „ 7.59 8.44 12.14 14.34 19.18
Ochtersum „ 8 .04 8 .49 12 .19 14.39 19.23
Narp „ 8 .08 8.53 12.23 14.43 19.27
Schweindorf 8 .10 8 .55 12.25 14.45 19.29
Westerholt an 8 .15 9.00 12.30 14.50 19.34
Westerholt ab 8 .16 9 .01 14.51 19.35
Willmsfeld , Bents „ 8 .21 9 .06 14.56 19 .40
Willmsfeld , Eerdes „ 8 .24 9 .09 14.59 19.43
Willmsfeld . M. „ 8 .26 9.11 15.01 19.45
Bernutsfeld „ 8.31 9 .16 15 .06 19.61
Tannenhausen 8.38 9 .23 15.13 19.58
Sandhorst „ 8 .41 9.26 15 .16 20 .01
Sandhorst 8 .44 9 .29 15 .19 20 .03
Aurich, Markt an 8 .50 9 .35 15.25 20 .08

nschlüsse in Aurich nach
Leer 11 .02 15.25
Neermoor 12.00 15 .25
Riepe—Oldersum 12.15 16.20
Simonswolde —Oldersum 12.20 16.20

S : Sonn - und Feiertags ; W : Werktags .
*) Nur Mittwochs .

Aurlkh-Mpe-Sl-erslim
W S WS W S

Aurich ab 6 .00 6.35 12. 15 16.20 19.30
Riepe 6 .35 7 .10 12.60 16 .57 20.14
Oldersum an 6.50 7 .25 13.05 17.10 20.30

S : Sonn - und Feiertags ; W : Werktags .
Anschlüsse in Oldersum von Leer und nach Emden

7 .08, 14.01 , 17.29 , 21 .21.
Anschlüsse in Oldersum von Emden und nach Leer

7.36, 13.28, 17.10, 20 .50.

Slberslim-Mpe-Aurith
WS WS W S

Oldersum ab 7.35 14.02 17.30 21.25
Riepe 7.52 14.22 17.50 21 .45
Aurich an 8 .25 14 .52 18.20 22 .20

S : Sonn - und Feiertags ; W : Werktags .
Anschlüsse in Oldersum von Leer und nach Emden

7 .08 , 14 .01, 17.29 , 21 .21.
Anschlüsse in Oldersum von Emden und nach Leer

7.36, 13.28, 17.10, 20 .50.

Aurich-MringMn-Neuefehn-Leer
Aurich
Jheringsfehn
Neuefehn

WS WS W SFab 6 .05 12.00 15.25 18.10
„ 6 .44 12.39 16.03 18.52

an 6 .48 12.45 16.08 18.57

Neuefehn
Jheringsfehn
Leer

ab 6 .25 12.20 15 .44 18 .28
„ 6 .30 12.25 15 .50 18.34

an 7.45 13.25 16.50 19.40
S : Sonntags ; F : Feiertags ; W : Werktags .

Leer-Neliesehn-Mringssehn-Alirich
Leer
Jheringsfehn
Neuefehn

WS WS W SF
ab 8.00 13 .30 17 .04 21 .00
„ 8.55 14.29 18.02 21.56

an 9.00 14.34 18 .10 22 .02
*

Neuefehn
Jheringsfehn
Aurich

ab 8.37 14 .10 17.43 21.38
„ 8.42 14.15 17.49 21.44

an 9 .20 14.55 18.25 22 .22
S : Sonntags ; F : Feiertags ; W : Werktags .

Aurich-Neermoor-Mr
Aurich
Neermoor
Neermoor
Leer

WS WS W SF
ab 6.05 12.00 15 .25 18.10
an 6.50 12.44 16.10 18.58
ab 7.05 12.45 16.12 19.07
an 7.45 13.25 16.50 19.40

S : Sonntags ; F : Feiertags ; W : Werktags.

Mr-Neermoor-Aurich
WS WS W SF

Leer ab 8.00 13.30 17.04 21 .00
Neermoor an 8.35 14.10 17.43 21 .40
Neermoor ab 8.37 14.12 17.45 21.41
Aurich an 9.20 14.55 18.25 22 .22

S : Sonntags : F : Feiertags ; W : Werktags .

AurlO-Simonstvol-e-Sl-erfum
W S WS W

Aurich ab 6.00 6 .30 12.20 16.20
Simonswolde 6 .40 7 .14 13.00 16.57
Oldersum an 6 .55 7 .30 13 .15 17.15

S : Sonn- und Feiertags ; W : Werktags.

Sl-ersum-Slmonslvol-e-Aurlch
WS WS W S

Oldersum ab 7.35 14.02 17.30 20 .55
Simonswolde „ 7.55 14.25 17. 53 21 .15
Aurich an 8.30 14.57 18 .25 21 .45

S : Sonn - und Feiertags ; W : Werktags .

Narp-Norden
S W W MS

Rarp , Dollmann ab 8.00 6 .45 14.15 19 .45
Schweindorf , Eoldhammer „ 8.05 6 .50 14.20 19.50
Westerholt . Folkerts „ 8.10 6.55 14 .25 19.55
Nenndorf , Oppermann 8 .15 7.00 14.30 20.00
Comper , Kleen 8.20 7.05 14.35 20 .05
Arle , Odens 8 .25 7 .10 14.40 20 .10
Westerende, Wäken „ 8.30 7.15 14.45 20 .15
Blandorf , Meier 8.35 7 .20 14.50 20.20
Verum , Buhr 8.40 7 .25 14.55 20.25
Hage , Martine 8.45 7.30 15.00 20.30
Lütetsburg , Fischer ,, 8 .50 7 .35 15.05 20.35
Norden , Müller LN 9 .00 7 .45 15.15 20.45

Norden-Narp
W W MS

Norden , Müller ab 13.10 18.40 20.55
Lütetsburg , Fischer ,, 13.20 18.50 21 .05
Hage, Martine „ 13.25 19.00 21.15
Berum , Buhr „ 13.30 19.05 21 .20
Blandorf , Meier „ 13.35 19.10 21 .25
Westerende, Wäken „ 13.40 19.15 21.30
Arle , Odens „ 13.45 19.20 21 .35
Comper . Kleen „ 13.50 19.25 21.40
Nenndorf , Oppermann „ 13 .55 19.30 21.45
Westerholt , Folkerts „ 14 .00 19.35 21.50
Schweindorf , Eoldhammer „ 14 .05 19.40 21 .55
Narp , Dollmann an 14.10 19.45 22.00

Zuganschlüsse nach Emden 8.14 und 13.30 Uhr .
S : nur Sonntags . MS : Mittwoch und Sonntag

Dornum -Norden
W

Dornum (Caffens)
Nesse
Harketief
Ostdorf
Westdorf
Hagermarsch Kreuzung
Norden , Markt

ab

an

7 .00
7.10
7.13
7.15
7.18
7.30
7.45

15.00
15.10
15.13
15.15
15.18
15.30
15 .45

Einzelfahrt 0,20 Mk , Pakete 0,20—0,50 Ml , Fahrräder bis
0,50 L-k . Anschluß an Zug 8.12 Uhr nach Emden.

I Kraftvoll Bunds-Ditzum
Zuganschlüsse

6.30 14.35 17.36 von Leer nach 11.34 16.09 21.27
W W

7 .30 14.40 17.45 ab Bunde an 10.40 16 .05 20 .00
7.40 14.50 17.55 Freesemann ab 10.30 15.65 19.51
7.44 14.54 17.58 Günther „ 10.26 15.51 19.47
7.48 14.58 18.02 Dreesmann 10.22 15.47 19.43
7 .52 15.02 18.06 Müntinga 10.18 15.43 19.39
7.56 15.06 18.09 de Voer 10.14 15.39 19.35
8 .02 15.12 18.17 Halfwassen 10.07 15.32 19.27
8 .10 15.20 18.25 Ditz .-Verlatt Ag. 10.00 15.25 19 .20
8 .20 18.35 Aaltuk . de Vries „ 9.50 19.10
8 .35 18.47 Oldendorp 9.35 18.58
8 .40 18.50 an Ditzum ^

ab 9.30 18.55

8.45 18.55 Fähranschlüsse 9.10 18.15
In Petkum Kraftpostanschlüsse

9 .05 19.10 ab Petkum Fähre an 9 .00 18.15
9 .30 19.35 an Emden , Rath . ab 8 .35 17.50

Nsrden-Neßmerfiel und zurück
Betriebsleitung : Postamt Norden . Fernsprechanschluß Nr . 2010 .

ab ab
13.05 20 .30 ab Norden an 7.50 15.50
13.10 20 .35 Abzweig. Norddeich ab 7.45 15.44
13.15 20 .40 „ Westerloog „ 7.40 15 .39
13.18 20 .43 „ Osterloog „ 7.37 15.36
13.21 20 .46 „ Honnewarf „ 7.34 15.33
13.26 20 .52 „ Ostermarsch „ 7 .29 15.27
13.29 20 .55 ,, Junkersrott 7.26 15.24
13.35 21 .01 Theener Poststation 7.20 15.18
13.40 21 .05 „ Theener (Weerts ) 7 .15 15 .15
13 .46 21 .09 Deich - und Sielrott 7.09 15.09
13.52 21 .15 an Neßmersiel 7 .03 15.03*14.09 « Dornumergrode ,, *6 .46

a werktags
b werktags (außer Mittwochs u . Sonnabends ) und am 3 . Juni* Diese Fahrten finden nur an den Schultagen statt .

Norden-Dornum
Norden , Markt ab

W
13.30 19.00

Hagermarsch, Kreuzung 13.45 19.15
Westdorf 13.55 19.25
Ostdorf „ 14.00 19.35
Harketief „ 14.05 19.40
Neffe 14.10 19 .45
Dornum an 14.20 19.50

Ror-en-Dstermoordorf
Norden , Jerusalem ab

W
13.15 18.30

Lütetsburg , Fischer „ 13.25 - 18.40
Hage, Weißes Haus „ 6.30 13.30 18.45
Berum , Buhr 6.35 13.35 18.50
Großheide , Stürenburg 6 .40 13.40 18.55
Großheide , Janssen , Schmiede „ 6 .45 13.45 19.00
Berumerfehn , Julius 6.50 13.50 19.05
Berumerfehn , Friedewold „ 6 .55 13.55 19.10
Ostermoordorf , Siegmann „ 7.00 14.00 19.16
nn - und Feiertags - ab Norden 9 .00 15.00 18.30, nur am

Montag : ab Norden 8.00 bis Ostermoordorf , ab Norden nach
Hage 10.20 , werktäglich ab Norden bis Hage 8.00, zurück 12.30

Sstermoordorf-Norden
W

Ostermoordorf , Siegmann ab 7.05 14 .05 19.20
Berumerfehn , Friedewold „ 7.10 14 .10 19.25
Berumerfehn , Julius 7.15 14 .15 19.30
Großheide , Janssen , Schmiede „ 7.20 14.20 19.35
Großheide , Stürenburg „ 7 .25 14 .25 19.40
Berum , Buhr „ 7 .30 14.30 19.45
Hage, Weißes Haus „ 7.35 14.35 19.50
Lütetsburg , Fischer „ 7 .40 14.40 19.65
Norden , Jerusalem an 7.50 14.50 20.00

Sonn - und Feiertags : ab Ostermoordorf
Nur am Montag : ab Ostermoordorf 9.00

9 .40 17.30 19.20

Fahrplan der Emder Stadt- und Vorort-Kraftlinien
Abfahrt Marktplatz-Rathaus-Borsfum-Mmarsum Ankunft

8.00 10.00 12.00 13.00 14.00 16.00 18.00 19.00 20 .00 Marktplatz
8 .01 10 .01 12.01 13.01 14.01 16.01 18.01 19.01 20 .01 Rathaus
8 .03 10.03 12.03 13.03 14.03 16.03 18.03 19.03 20 .03 Kettenbrücke
8 .05 10.05 12.05 13.05 14.05 16.05 18.05 19.05 20 .05 Hotel Schmidt
8 .09 10.09 12.09 13.09 14.09 16.09 18.09 19 .09 20 .03 Friesland (Brockmann)
8 . 10 10 .10 12.10 13. 10 14.10 16 .10 18. 10 19.10 20. 10 Friesland , Juiststraße
8 .13 10.13 12.13 13.13 14.13 16.13 18.13 19. 13 20 .13 Borssum /Willms )
8 . 15 10 .15 12.15 13. 15 14.15 16. 15 18.15 19.15 20 .15 Borssum (Kindel )
8 .17 10.17 12. 17 13.17 14.17 16. 17 18. 17 19. 17 20 .17 Borssum (Tempel)
8 .20 10.20 12.20 13.20 14.20 16.20 18.20 19.20 20 .20 Hilmarsum

8.50 10.60 12.50
8.49 10.49 12.49
8.47 10.47 12.47
8.45 10.45 12 .45
8 .41 10.41 12.41
8.40 10 .40 12.40
8.37 10.37 12.37
8.36 10 .35 12.35
8 .33 10.33 12.33
8 .30 10 .30 12.30

13.50 14.50 16.50
13.49 14.49 16.49
13.47 14.47 16.47
13.45 14.45 16.45
13.41 14.41 16.41
13.40 14.40 16.40
13.37 14.37 16.37
13.35 14.35 16.35
13 .33 14.33 16.33
13.30 14.30 16.30

18 .50 19.50 20.50
18.49 19.49 20.49
18.47 19.47 20.47
18.45 19 .46 20 .45
18.41 19.41 20 .41
18.40 19.40 20.40
18.37 19 .37 20.37
18.35 19 .35 20 .35
18 .33 19 .33 20.33
18.30 19.30 20.30

Abfahrt
7.00
7 .01
7.02
7.03
7 .04
7.06
7.08
7 .11
7 .14
7 .17
7.20

9.00 11
9.01 11
9.02 11.
9 .03 11.
9 .04 11.
9 .06
9 .08
9 .11
9 .14
9 .17
9.20

.00 13.00

.01 13.01
02 13 .02
.03 13.03
.04 13.04
.06 13.06
08 13.08
.11 13.11
.14 13.14
.17 13 .17
20 13.20

14.00
14 .01
14 .02
14.03
14.04
14.06
14.08
14.11
14.14
14.17
14.20

15.00
15 .01
15.02
15.03
15.04
15.06
15.08
15.11
15.14
15.17
15.20

Marktplatz-Rathaus-de Boers Block-tSarsweO
17.00
17.01
17.02
17.03
17.04
17.06
17.08
17.11
17.14
17.17
17.20

19.00 20 .00
19 .01 20 .01
19.02 20 .02
19.03 20 .03
19.04 20.04
19.06 20 .06
19.08 20.08
19.11 20 .1l
19.14 20 .14
19 .17 20 .17
19.20 20 .20

Marktplatz
Rathaus
Centralhotel
Ostfries. Tages -Zeitunq
Am Wall
Hotel Kronprinz
Schillerstraße
Kaserne
de Boers Block
Harsweg

ANkUNft
7.50 9 .50 11.50 13.60 14.50 15.50 17.60 19.50 20.50

7 .48
7.47
7.46
7.44
7.42
7 .39
7 .36
7 .33

Hinte -Harsweg , Kreuzung 7.30
Die Fahrzeiten werden pünktlich innegehalten.Sonn - und Feiertags verkehren unsere Wagen nach Hilmarsum ab 14.00 Uhr stündlich. Letzter Wagen ab Hilmarsum 24.00 Uhr

9 .48 11.48 13.48 14.48 15.48 17.48 19.48 20.48
9 .47 11 .47 13.47 14.47 15.47 17.47 19.47 20.47
9.46 11.46 13.46 14.46 15 .46 17.46 19.46 20 .46
9 .44 11 .44 13.44 14.44 15.44 17.44 19.44 20.44
9.42 11 .42 13.42 14.42 15 .42 17.42 19.42 20.42
9.39 11.39 13.39 14.39 15.39 17.39 19.39 20 .39
9 .36 11.36 13 .36 14.36 15.36 17.36 19.36 20.36
9 .33 11.33 13.33 14.33 15.33 17.33 19.33 20.33
9.30 11 .30 13.30 14.30 15.30 17.30 19.30 20.30
(Ohne Gewähr .)



8

L
«
? rr

Z 'L
rr r»
X 8
L "
L «

8 *>'L
U L
S Q

r»
r«
8

rr
cr

rr
T>

r *

s ;

«
sr
8

rr
v »
r»
«
xr-
<r>

L»
« b

r:
«»
r >
«s

«

Bon Lever bis Wittmund
nur V

o ^s L e- s 2 -r

^ KZZKZKUZZBZZHZK

X »
rr

r »
« >
r<r

L,

«
L »
rr.«»«

>- «

» »
«s
Ä
Xd
e:

Z 8
Sr iS

«r TZ
irr. — —
s - ^ ^ ^
rr

x -̂ ->x
3 D ^ 'S
Z - ^ -

I ZZ
»» TT
Q- -
8 2 ^

t7)

N

rr
« »

X2
»

sr

^ 8 r

bi « 13 . IX. 36

S Z -- Nordd .-Hannov . b. S. VII . b . z- » 17. VIII . <7>
0 L -

8Embcn -Hannob . b . 7. VII . u . 8 kl ab 18. 8

? 8 8 Z 8 s o v. 28 . v>. >

»n

>8

» »xs
«
rr
«r»

Q
d
«
rr
2S
rr

§'
s
S

^
» 8 8 bi « 28. V . ^ y und ab

13. IX. S

Norddeich -Emden nur °z °°
24. V . bi« 12. IX. S S

'

A U Nords .- F N Emden
^

s s nur b . 29. S S V.b . 12.IX.

"> nach A

8
8
«r

H nach Berlin I. Norddeich - x>

s Emden nur 30.V. bis 27. IX. s s

j° Z Z vom 24. V. bi « 13. IX.
Q " — "

Norbdeich -Mttnchen

^ 8 ^ S S Nordd .- A Z Nheine y

«

rr
-rr

rr
*2
>LD
sr

rr
« »

- »
8
V

x»
xr
r »

8

" vom 22. VIII. bis 31 . VIII . 8

b. 31. V. bi« 15. IX.
tiigl ., sonst nur V'

^ H 8 SSS

von Burich

^ vonAurichZ ZZZZZ ^
^ ^

I.

«> L L

He?>s «>

k: « «

o » »

S L - » o
« s o -§

es - s n u
Rv e? 8 « - VL » e? K r? LK « ZV

b' L S L ?! S S S 8

SL 8

L 8 ZS

VIII .

N Bre -
^ men

nach

K Z nach

Neu -

kl «

^ § 8» 8 8
» ^ »i «s

v.

"
V.

LrHi» «
^ 8

8 vj 8

«
^ ^ EA

Qa. L

8
N

V ?

rr
Q»

-

- r s ? ^
>

'

8
N

rrO
8
L>
N

schanz

«r»
rr o ^ o

rr -
Q»

X »

»»
r»
«
rr
r:
«s

rr

r-»

cr

r»

A

«
rr

Q lr.

N N2 li,L

z 8 r

Weener L
an 7.4S ^

8. K ^ ? S ^ S 8 ^

Z Z S S

8 8

r r r r » L « tt « S » Lo o o o o s o

»
k

^ s L SS
K 8

, L
KLH s s
s L 8 -r s

s s sr. ^ iv
§ >s > 2 V rr s2. >v w

§ § 2 ^2 L -2 O L8 r: s s ?? i,Z ^ ?

LZ 8

8 8 8 8

8 8 8

Z 8

A ^ » 8
^" ^ ^ ^
>

-r I« lö V^ ^ ^ ^ 2

R "
4M

«r»»
x »
8
«r
L)-

O «. 8 8

« *7
rr
Q»
8
»»

S 8 IZH
ßsZZZL a o L

s
L
«-

^ 88 ^ 8

S 8 A 8 8 H

^ L
^ ^ k! rj

sr
! _

'S
»»rr
S

^ 8

Q « - K ? .L -> ^ ^

^ " e

w ? ^ 8 Z s '

— >
Zpi

« Z Z 2 >

4 « e s >
saus

s 8 ssrr .

NAÄNÄÄ

2 2 § ^ Z

8 8 8 8 r 9

8 8 8 s ^ 8

^ 8. 8 8 « L

SS 8 8 8 S

»4»̂

Z ALS ? ? «
N

-
»4-̂

^ 8SSSS8
N . - - - - SS

S 8 8 8 8 S

S ? S ^ Z !



H
am

m
—

M
ün

st
er

—
R

he
in

e
—

Em
de

n
—

N
or

de
n

—
N

or
dd

ei
ch

(m
it

A
ns

ch
lu

ß
vo

n
O

sn
ab

rü
ck

)
I

A
ur

ic
h

-
Es

en
s

—
B

en
se

rs
ie

l
un

d
B

en
se

rs
ie

l
—

Es
en

s
—

A
ur

ic
h

8 L
^ « «

<̂ 2 ^
2 A x:

^ 8 S ^ 8 «
28 8

ZZ ^ ^ §

14
.SS

14
.2S

14
.13

31
.46 s r KZ Z

e-> S
i-- Z Z"' k!

'S mZ
-s « «

zj ^ 8
«0

L LtLirL
,s 2 ^ 2K 8

Ä » >->

2 ^ 'o

8
" i» 2 «

ba

Westrhauderfehn

an

an

Strücklingen

ba

>

ba

Aurich

an

an

Ogenbargen

ba

ba

Ogenbargen

an

an

Ssen

«

Haltepunkt

ba
KE L

2 0 0 0 x T ^
s -rr Z
«o V 2 Z

2 ^ ^ 5 I « « .- LL ^ « LZ
§ LL ? ^

L » sZ
°

^ 7 „. « Z

ZZZKL L "
^ ^ 5 >-> »tü« 0

AVBKL 8

c/28 « °L
<> ^ L

02 L s e ^ ^er « s « § ^ ^ «
K 'L '

0
's

l- rs . r «
Z !!^ k̂ >-S «

L L» ^
2 « s» sr^ ^ s

s »
H K 2 ;

- §
i-t ? S s

KL 8 »
^ . k- kl -a

11
.4S

ri
.16

14
.26

41
.54 !8 L § ^ °

" ^ 2 ^ ? " S. 8 °
2 « o> T^ c/z00 00

2 2 2

Z » K °> « 8
^

0 ^ n
K Z

" ?
8 " « K ? S ^

r-i - ' °>
u?

s « ' S « S S SSM ri . vi .
bis 23 . VIII .

vom ro . VI.
bi« 31 . VIII .

vom zg. V .
bi« lg . VI.

«

s ;

'S

8
-s .
«

US

rr
-»

.
« ss . s

8 - sL
L »» L v L-

-2 .

r »
G

!
8

A ,
8

s -

2 D
Z D i»
2 2 L

S S
« 2

8 k» K

vom 21. VI. s
bi« 23. VIII >

'S
«»
».
»«v

«
»
rr

L .
«

« -
r :
»»
rr

N
v
rr
«»

-»
8

vom 20. VI . "
bi« 12. IX. S

«- ^

L

2 «
2 2

K
2 §

Z V
>

8

L b .I2.IX. H
vom rs . v .
bis 12. IX.

8 - 8
Ä 12 o . - 0 2

vom 22 . VII . >
bi « 15. VIII . kl" o. ^ §

am 31 . V.
und 1. VI.

v . 20. VI. L
b . 31 . VIII . . k

2 « ->
v. 21. VI . -

b . 23 . VIII . 2

0

rsr
rr
e«V

-V
rr
»
rr -

rr

K

§

-er
r »

s :

8
«
r :
rr

x »
rr

2
r»
«»
r»
«

A
rs

Z ° HZ
« « » v
sZV 8
? « m »
« L-

« »

" s ? s
Zk ? § ??
» kl K ^
-1 -0 . «
s « Ä o.? " »>
N» ^ ^^ 'S 8
.- HK »
S . -»
e-r « ^ »
r-.' § s
« « « ^
»Q k*

^2 r-

L 8 8
E -
K ^ 2 2
-» -0 kt
«v § ^ 8»
ZZ 8 L

8 SS
8 ZS

« 1
'S

-L L
8 K

iS « « «-»
. Z ^ «

cs»<

« ns :
Z » 0

« 8 ^
« 9s

a
»»
8
W»

L
K

s "

« s -
E G «'

2
Z I! Z ^ A

I 8 ? 8 Z
?:

o
^ 8 ^

co « «s x ^ k- ^

rg « r<
^

2 2 la
^ c? u.

^ A 8 «
8 «6 8 ^
o

LZ «
oZ « Z

o l— o ^
rr ^ « s

s " L °
« ^ ^ S^

A L

irr

r »
s
a

«
»

S

-L °

s :
« .
sk'r

rr ?
Q- S
8 §
8 L
2 2
rr »

°rc K

L L
8 §

L . 2

>6 ^ ^

G ß

e ^
Z Z
Z>^ L
2 L „ -
LL ^ V

K ZK «
X s «>

'S
«
»»
rr«s

-c»«
St
8
sr
«
r»
«»

N

rr

«
« -
rr
»»

sr
S
«

I
G

rr
«»
«
rr
rr

-v
rr

»»
»

L

T
rs

8 SK
ZZ

8 2. ^ 8. ? ? KSS

2 Z
8

^ mZZZZ ß - - Z ZZZZZZ ZZZ2ZS

xg ^ 0 or

EZZ ÄZZZZÄ A
'

8 8. sr 8 'X
^

ci

ILZ
8 ü

ZZZZ ZßZUZ Z ZI Z 5Z IZZZZßZZZ

Z d Z Z 8 8 Z K von L L nur Sonnabend « LZ Z
L L L L Essen-H . « » vom 27. VI .- 2S. VIII . L L L

^ ^ ^ ^ ^ § - § Z «

a ZZ
L 8 8 8 8 Manch .-Iran,f . ( M .>-KSln- x; « ^
8 8 L Dortm . L L nachJrordb . vom 28 .V .-12.IX. L L L

8
L ^ LL

- ZZ

von l» r ; kr Z 8 Emden - Z z nur vom s 8 L
Berl .-L . " x « « L Nordbeich L 8 2g.V .-26.IX.r: L —

L

0 8^ or « «V- ^
^ Ä

9 2 K 8 9 —Z Rheine - K 8 nur vom s 8 L
L Rorbbeich L L2S .V .-12.IX.L L ^

L

Z ? ? ß - Stt - vom 31 . V. 1 8 8 S
bis 12. IX. s ^ L ^

^,8 « 9 « s8 ^ ^ 899 >§> u» 829888 898

« ZZZ Zß
» « 8 8 9 8 9 9 8 ^ ^ «

A " 2eü ^ . «̂ s
s L 2 8 8V0M22 .VII .K s k: 8 8

v. Bre - L 8 S 8 Emden —Aorbdeich Z y k.
men L ^ x x: nur vom 2S. V. —12. IX. L L x!

ßßß - k-

» Z
O O

srrs zzzzz
«

zzzzz ZZz

« 98882 0998 !̂ «
« o» « « « » 888889

Z8 9 ^ 88 « « 0» « «
"
von Lssen- Hbf . verkehrt nur am 2., g., 16.. 23 . und 30 . VUI . ^ ^ "

,
- 5ZZ

L 8
^ n» OZZ ZZZZ ZZ 22 Z ZZZsZZ ZZL - ZZ ZIZ

Hann .-Norbb . v. s . VII . b .
"

? . VIII ., Hann -Smdcn b. 7. VII . u .
°
ab 1». VIl7.

KHZ 8 LZ 88« «> «> V0M31.V .-13. IX. ZLZZr - r : 8 K 8
tügl , sonst nurV l-: »-: »: »: »: k k- l- k,'

V. 31 .V .-
33. VIII
auch 8 ^

« « « « « «
^

^ § « ^ ^ «' ^ nach Aurich

ZZZ ZZ ^ ZZ ZZZZZZ ZZZ2ZZ ZZZ

L - Z

ß - Z
L 8 Ä

'S e0 0

V
r2
L K« LS ^
ZK

L » » Z 228
L

^ S Zs
sr Ä' « s L «2 .̂
s ^. Z § 's - 2 s x» k? L

L s L L p s ö ? L L « « " § § T - Z § § L
Z § L k̂ » ^ Ls « L § L 8 .» T TL 'LLLT TTT

L 0 L L »! L L L S 2 iQ 'S L L « . « 8 888
l RäKS SsrvLZ ZZLväs KZ 8066 krk ^ kr

LEZ ^ Z -

Q 8 ^ ^
L «

L

cü

i
.

s »
L»

«

«
r ->
rr

«
« -

2 Zs
cr

rr
» »
8
v »

N

>
Q-

rr

I
rr

S 8

. 888

r »
o

N

0Z 2 § «'

»r> e >o s ^ v »r»« sasa sa . 8

« L
sS - «s §

'S x:s
-- 8 8 MG tz
Zßtzs ? °

. LL - SßZ
LLL S SSSs ss ^ L 8
s v v K s o v -r K v SS «

rr

8

K

s »
o
r »
<2
rr
rs
«

r »
« »

kü ? ^

, 8 r

« 2 2

N S
S Ä

QS 8 8 K

Q 8 Z

8

? 8

8 « »^ «6 «l kl «^ L 8

§ 2 2

22.VI .- I4.IX.

o klQ lk
„ q. »

rr. L 8 _« » 8L s o L
-- 22 k
L o 2 L
K » » K

8

s k,
S es

« s" 8 - -
8 Z F
k! 2 , -o

2 ^ ^
_« 8 «-- KL

1 7 E
2 22 2 ».B A -

? 8 -

ZZ ^
'

^ 8 ^

2 §

8 ^ 7
2 '

s T
8 k! s

8 ^
S 8 8
Z s s^ L» »

>l> «. "i
?: o> k,

i : 2
2 , ^ '-'

2 ^ 2

2 "
O ^
^ I ä
« 28
L -̂ Z
S8 -

8 8 L

8 ?

^ 2 ^ 8
V 80

^ 2 .
L- 8 8
- » Z

Z 7 Zo kl k
ß . 8

"
-

8 - - s

ä '
8

K ° 7
Z Z

°!
8 « 8
B 2 -!2 . 82 » 22 2 2

»«
SV
S

s
s

U
s
S!

Q

^
8 8 8 ü!

L 8

I ^ H

O

8 Z 8 K. S

<M ^ !2 8 8
r .»
rr -

»rr
« Zsrs
^ -K -K «
rr l- -- >- »-

G -

I V « « V
«
rr

^ - -

A ^ o ^

^ ^ lk»

^ ^
»- « «v s> Z

-Z ^

- k;

^ ^e>r

» » 8 ^

«L

I

s02

o
U2

- SSV
; r-7>^* cs rs

so
0? s î
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rr N ŝ .« s « ^L2 '
«

<2

2 . rs s r->
^ 2 ^ ^ —

^ ^ LsBZriN Z s
2 » >S ' <2 <l! -L7 ? L2 ! AL ,
>»

rr
S 'S - s
ZN A

« 8 "

»» M "8 ^>'8 '« .xr r ^ A L .b

L » NZL -rsrK
«"Z -

SSSSV2SSQ ^
02 ^ ^202 ^ Sl20v î
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Norden
Betr. Zmpsung in der Stadt Norden.
Die Impftermine in der Stadt Norden finden im Gasthof

zur Börse wie folgt statt :
I. Erstimpfung am Mittwoch , dem 20 . Mai 1938, 15 dis 17 llhr

Nachschau am Mittwoch , dem 27 . Mai 1936 , 15 bis 17 Uhr .II. Wiederimpfung am Mittwoch , dem 20. Mai 1936 , 8 bis 10 Uhr .
Nachschau am Mittwoch , dem 27. Mai 1936 , 8 dis 10 Uhr .
Die im Vorjahre nicht oder ohne Erfolg geimpften Kinder

sind in diesem Jahre ebenfalls zur Impfung vorzustellen. FallsKinder wegen Krankheit nicht zur Impfung erscheinen können,ist ein ärztliches Befreiungszeugnis rechtzeitig zum Impftermin
einzureichen.

Norden , den 8. Mai 1936.
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

kmlliWe SetlMwllWiW
Emden

Das am 15. August 1934 für den inzwischen verstorbenenBauer Menno Mennenga in Kringwehrum eröffnete Entschul¬
dungsverfahren wird für den Bauer Johannes lllferts in Groß-
Kringwehrum weitergeführt . Entschuldungsstelle bleibt die Hann .
Landeskreditanstalt , Hannover . Zur Anmeldung der Forderungenbeim Unterzeichneten Entschuldungsamt wird eine Frist bis zum10. Juni 1936 bestimmt . Etwaige Schuldtitel sind mit einzu¬
reichen. Ein Doppelstück der Anmeldung

'
Ist bei der Entschul¬

dungsstelle einzureichen.
Folgende Entschuldungsverfahren sind rechtskräftig aufgehoben :

1. Bauer Peter Schelten , Siebelshörn ;
2 . Bauer Claas E . L . Claaßen , llpgant -Schott ;
3. Landwirt Hinrich Schmidt , Halbemond ;4. Bauer Melle Klinkenborg , Bolkewehr ;
6. Eheleute Landgebr . Gerhard Luitjens und Volmtje , geb .

Holländer , Westermoordorf :
6. Ehel . Landgebr . Gerhard Tammen u . Eretje , geb. Janssen ,Leezdorf ;
7. Landgebr . Dirk Janssen , Südcoldinne ;
8. Landwirt Klaas König , Berumerfehn ;9. Witwe des Landgebr . Gerd Bents , Friederike , geb. Jhben ,Südcoldinne :

10. Landgebr . Menke Heuermann , Neßmersiel ;11. Ehefrau des Landw . Ubbo Ohling , Ubbina , geb. Dammeyer ,Stiekelborg ;
12. Landgebr . Roolf H . llbben , Halbemond ;
13. Landwirt Friedrich Rumke, Hage ;

zu 1 bis 5 : nach Bestätigung des Entschuldungsplans ,zu 6 bis 8 : nach Bestätigung des Vergleichsvorschlags,zu 9 bis 13 : durch Beschluß.
Das Entschuldungsverfahren des Rentners Feile I . Freerksen,Pewsum , ist am 8. Mai 1936 auf dessen Antrag eingestellt.

Entschuldungsamt Emden , den 11. Mai 1936.

Am Donuerstag , 14. 8. 36,
vormittags 9 Uhr, werde ich in
Norde»

1 Läuferschwei «
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern . Käufer¬
versammlung Ecke Parkstraße .

Norden , 12. 5. 36.
Conrads, Vollziehungsbeamter.

IWMMWD
Erinnerung.

An den Verkauf des

lebenden und toten
Snventars

am Freitag , dem 15. d. M .,
nachm. 1 Uhr,

auf der Domäne „Adlershof ",Enno -Ludwigs -Erodeu , erinnere
ich hiermit .

Wittmund , den 9. Mai 1936
Schipper , Preuß . Auktionator .

Freitag , 1Z . Mai,
nachmittags 3 Uhr,

werde ich beim Hause des verst.Jann Cl . Janßen in Walle
folgende zu dessen Nachlaß ge¬hörenden Sachen :

1 Kuh , 2
5 Kühner,
versch. landwirtsch . Geräte , 2
Kleiderschränke, Kleiderkiste,Kommode, Uhr , 2 Glas¬
schränke. 2 Tische, Stühle .Bettstelle , 2 Kochöfen » Lam¬
pen, Kartoffeln , Haus - und
Küchengeräte «sw.

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen, anschließend,

etwa 4V- Uhr,
3 Niem. Ackerianb

an Ort und Stelle öffentlich
verpachten .

Aurich, den 12. Mai 1936 .
Pape , Preuß . Auktionator

Etyreivmafeyinc (gebr.
große Mercedes ) verk. preisw .Traube » Moorrveg bei Esens ,Telefon 102

Gelegentlich der am
Donnerstag, 14 . M

nachmittags 2 Uhr,
statfindenden Versteigerung für
Tjarksen Erben in Groß - Midlum
werde ich für andere Rechnung

1 Fischerboot
mit Netz (Laa )

öffentlich meistbietend mitver¬
steigern.

Pewsum .
T . Alberts, Preuß . Auktionator.

Schwarzb. Kuhkalb
hat zu verkaufen
Fra « ter HafeLorg,
Neermoor -Kolonie .

Zu verkaufen ein gut erhalt .
Ackerwagen

Eerhd . Heise, Kohlenhandlg .
Neermoor-Kolonie.

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 14. Mai 1936 ,

nachmittags 3 Uhr, wird im Hause
Daalerstratze Nr . 11 ein

Eisschrank
gegen Höchstgebot und Barzahlung
öffentlich versteigert. Der Verkauf
findet bestimmt statt.

Vollstreckungsstelle
des Finanzamtes Emden.

Zwangsversteigerung .
Am Freitag , dem 15. Mai

1938, um 10 Uhr , versteigere ich
öffentlich meistbietend gegen bar
in Aurich, Hotel „Weißes Haus ",1 Mastschwein , 250 Pfd

schwer , und
1 Schreibtisch (Eiche).

Schlawatzki,
Gerichtsvollzieher kr. A.,

Aurich.

Guterhaltene

MM
(Selbstbinder) nachzuweisen .

Gerd von Brethorft »
Südarle über Norden .

Nehme ein Mord
tn Weide

G. Jken , Emde « ,
Schoonhovenstratze 2a

AllfgeMtkt
seit Sonnabend in meiner
Weide eine ältere

Fuchsstuie
Gegen Erstattung der Un¬
kosten abzuholen .
G. Weers , Wiegboldsbur.
Durch kurze Umschulungskurse
an der Dienersachschule Bad
Godesberg 29 finden jg. Leute
von 17—35 Jahren bestes
Weiterkommen als

Diener , Hausmeister «.
Dienerchauss ^ ur .

Prospekt s . sie Erfolge .

Fortschrittliche Kaufleute legen ganz besonderen Wett
auf die drucktechnisch gute Gestaltung ihrer Rechnungen
— die gefällige Ausführung muß gerade hier als Dank
für das dem Unternehmen geschenkte Vertrauen wirken!
Denken Sie vor Anfertigung der nächsten Drucksachen
an unseren leistungsfähigen Betrieb !

« VS.- » « » «ILkWKI

4000- 5000 Pfund
Kartoffeln zu verkaufen .

PZwe . Jaspers » Victorbur .

Verkaufe :
1 erstklassige« Jungbullen von

„Meister " 40 668. Mutter 6459
Kg .Milch, 234 Kg . Fett , 3,62 °/°,2 erstkl. Jungschweine zur Zucht,mehrere Ferkel ,

etliche Stiege Langstroh .
Harm Poppen , Kirchdorf.

GebrauchterMchenschrank,
2 Äflhe . 3 EtÜhle im Aufträge

für 30 RM. zu verkaufen
K. Elend , Emden , Gr . Brückstr.

Größeres Quantum

Falzziegel
sehr gut erhalt . , gibt bill . ab
Harm Hippen , Walle .

KsMnvven
5.06X3 .93X2,15,
zu verkaufen .
Zu erfragen unter E 586 bei
der OTZ . , Emden.

ss- l

Suche anzukausen emen

mit guter Gummi-Bereifung .
Reiner Benge «, Moorhusen

Mr-etMltglie-
-er NEV.

« MM
MlWilleWW

mit Wohnung an bester LageEmdens zu vermieten.
Schriftl . Angebote unter E SSV
an die OTZ ., Emden .

WRUM -IlMWllMk
m . Bücherschrank u. Schreibtisch
zum 1. Juni zu vermieten.

Fra « Radloff , Emde « ,
Hindenburgstratze 35.

Schönes sonniges

nwbl . Zimmer
mit voller Pension zu sofort
oder 1. Juni zu vermieten .
Frau Kromminga , Norden ,
Pensionat und Mittagstisch ,
Westerstraße 74.

Wohnung
i . Zentrum der Stadt Emden
geleg., best , aus 3 Z . , Küche ,
Waschküche u. Keller , el. Licht
u . Gas vorh ., z. 1 . 6. z. verm .

Ang. u . E 584, OTZ ., Emden .

S,
Wohnung

2 Zimmer mit Küche und
evtl . Bad und Garage in
Emden , Umgebung oder
Aurich sofort zu mieten ge¬
sucht. Angeb . unt . A 210 an
die OTZ ., Aurich.

Zu mieten gesucht in oder bei
Aurich zum 1. Okt. d. I . eine
geräumige

FaniMnwvhnuyg
mit Garte ».
Angebote mit Preisangabe
sofort erbeten unter A 212
an die OTZ . , Aurich.

M

an den Neichsstratze « meines
Bezirks soll öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung an Ott und
Stelle verpachter werden. Hierzu
sind Termine angesetzt :

l .

von Anrich über Eeorgsheil bis
« ach Emden » morgens S Uhr
bei Anrich Km 1,3 beginnend ,
gegen 11 Uhr in Eeorgsheil , etwa
13 Uhr bei Finkenburg und gegen
15 Uhr bei Km 19,0 in Loppersum
sortfetzend .

MMWMM ,U
von Eeorgsheil über Marienhafe
bis « ach Norddeich » morgens
8 Uhr in Georgshell bei Km 0 '
beginnend, etwa um 12 Uhr
Norden (Lintel) bei Km 17,3 fott -
setzend .

Das Gras darf nur zum Grün¬
gebrauch und zur Heugewinnung
benutzt werden, das Weiden von
Vieh an den Gras - und Böschungs¬
flächen ist verboten. Der Anspruch
auf die Grasnutzung erlischt am
1 . November d . Zs .

Tjüche bei Marienhafe .
den 12. Mai 19Z6

Wegener » Landesbauinspektor

M

Mumm Wohnung
v . sicherem Mietzahler , mögl.in Vorssum , gesucht . Ang.-

OTZ .. E 'u . E 587 a . d. O2 Emden.

Marine -Angehöriger sucht zum
1 . 6. oder 15. 6.

Schriftl. Angebote unter E 885
an die „OTZ .

" Emde « .

Vom 18. Ma ! ab wird in Leer ein

öbl. Ammer
gesucht.
SchriftlicheAngeboteunter A 213
an die OTZ . Anrich erbeten.

Unter meiner Nachweisung ist eine an schöner Lage Nordens
befindliche

neuzeitliche Wohnung
zum Antritt nach Uebereinkunft zu vermieten .

Die Wohnung enthält Zentralheizung , Gas , elektrisches Licht,fließendes Wasser, WC . Auf Wunsch kann Garage mitver¬
mietet werden . Liebhaber wollen sich mit mir in Verbindung
setzen.

"°rd°n. Alm, Auktionator.

an den Landstraßen II . Ord -
n« « g meines Bezirks soll öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
an Ott und Stelle am

MM, «kill 18. , U,
verpachtet werden und zwar :

Von Engerhafe nach Münke
boe , morgens 8 Uhr in Engerhafe
beginnend, gegen 8.30 Uhr in Olde¬
borg an der Abzweigung nach Fehn¬
husen uns gegen 9 Uhr in Oldeborg
bei km 1,9 fortsetzend .

Von Moorhusen nach Moor
darf » etwa 10.15 Uhr m Moor¬
husen bet km 6,0 beginnend, an¬
schließend nach Ringkanal und
gegen 11.30 Uhr in Victorbur
jortsetzend in Richtung Moordorf .

Von Bictorbnr durch Uth¬
werdum nach Forlitz -Blan -
kirche« , 13 Uhr in Victorbur be¬
ginnend, fortlaufend über Theene,
Wiegboldsbur und Bedekaspel;
anschließend erfolgt die Ausbietung
der 386 Meter langen Strecke
„Bahnhof Abelitz" gegen 17 Uhr
bei der Reichsstraßen-Abzweigung
in Eeorgsheil .

Das Gras darf nur zum Erün -
gebrauch und zur Heugewinnung
benutzt werden . Das Weiden von
Vieh an den Gras - u . Böschungs¬
flächen ist verboten . Der Anspruch
auf die Erasnutzung erlischt am
1 . November d . Zs .

Tjüche bei Marienhafe.
den 12. Mai 1936 .

Wegener , Landesbauinspektor .

Suche auf sofort ein

MMWWeil
Zu erfragen unter E S8S Lei
der OTZ. Emde « .

Zum 15. Mai ein

Mädchen
gesucht .
Fra « Willman « , Reffe.

Gesucht auf sofort ein

Fräulein
für Laden und Haushalt ,
von Essen , Marienhafe .
Fernsprecher Nr . 33.

Sofort gesucht tüchtiges,
sauberes

Zagesmädchen
Familienanschluß und Gehalt .
Zu erfragen unter E 588 Lei
der OTZ ., Emde».

Tüchtige

HSnusgehilfta
für alle Hausarbeiten auf so¬
fort gesucht .
Cafe Aggen,
Nordseebad Borkum.
Suche auf sofort für kleinen
Landhaushalt ältere

KmlsWterili
Mitmelken erforderlich .

Frerich Rosenboom, Ostermarsch,
Post Hanewarf über Norden .

Suche auf sofort eine

landw. Gehilfin
Adde S . Adde », Polens
über Funnix .
Gesucht zum 1. Juni für
landw . Betrieb ein junges

« Wen

Gesucht für Lehrerhaushalt
auf dem Lande ein sauberes
kinderliebes junges

Mädchen
(15—17 I .) bei Fam .-Anschl
und Gehalt . Schr . Ang . unt" ' d . OTZ ., WNr . 944 an d. öeener

Weg . Verheir . m. jetz. suche
z . 1. od. 15. Juni eine junge

Hausgehilfin ,
nicht unter 18 Jahren .
Frau Thöneböhn, Wittmund,
Tel . 2.
Suche auf sofort eine ältere ,
kinderliebe

HauWllerin
am liebsten vom Lande . ->

Menno Zanssen » Hinte .

bei Fam .-Anschluß u . gutem
Gehalt . Schr. Angebote unt .
L 419 an die OTZ ., Leer.

Landwirtschaftsgehilfe im Besitze
- . FührerscheinsKlaffe III u. guter
Zeugnisse fucht Stellung als

Klitsch« «der
LantwirtschaitsgelM

Angebote unter E 591 an die
„OTZ" Emde » .

Gesucht auf sogleich ein
tüchtiger

landw. MM
Gerhard Becker, Carolinen¬
grode« b. Carolinenfiel .
Gesucht auf sofort ein selb¬
ständiger

landw . MM
Beruh. Antons , Marx.
Suche auf sofort bzw . zum
1. Juni einen

landw. MMa
Saathoff .
Schirum -Strohvusch.

Malerlehrling
mit guter Schulbildung auf
sofort gesucht .
P . Sterr enberg,
Malermeister ,
Aurich, Esenserstraße 9.
Auf sofort ein jüngerer

AMergchlle
gesucht.
Fritz Poppe , Tischler,

Carolinenfiel
Suche auf möglichst bald
ernen

langen Mann
der selbständig wirtschaften
kann, für kleinen landwirt¬
schaftlichen Betrieb . Zahle
nach Leistung bis 720
jährlich . Bewerber mit la
Vergangenheit woll . Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften
einreichen unter L 420 an die
OTZ ., Leer.

Gesucht möglichst bald , am liebsten sofort, ein tüchtiger

Monteur
für Montage u. Reparatur landwirtschaftl . Maschinen « . Geräte .Nur durchaus zuverlässige und fleißige Kräfte werden gebeten,sich um diese Stelle zu bewerben . Bevorzugt werden Bewerber ,welche in der Montage und Reparatur von Landmaschinen er¬
fahren sind . Einem tüchtigen Menschen wird hier gegen gute

Bezahlung Dauerstellung angeboten .T. Rnlffes , Landmaschine » , Loga - Leer .



iZv Eigenheime für -ie Gefolgschaft
Ausführlicher sozialpolitischer Bericht bei Mansfeld -Kupfer

2m Geschäftsbericht der Mansfeldscher Kupfer -
,
' chieferbergbau AG ., Eisleben , wird unter Hinweis
auf die bereits bekannte Fortführung der staatlichen Hilfs¬
maßnahmen um weitere 10 2ahre , d . h . bis zum 31. März1946 , betont , daß die Bestimmungen des bisherigen Abkom¬
mens mit dem Deutschen Reich und Preußen grundsätzlich be¬
stehen geblieben sind . Der Ausgleich der Betriebsverluste er¬
folgt weiterhin durch Zuschüsse der öffentlichen Hand unter
Beteiligung der Mansfeld Ä-G. für Bergbau und Hütten¬betrieb in Eisleben . Die zehnjährige Verlängerung des V«r-
tragsoerhältnisses gebe der Mansfeldscher KupferschieferbergbauA--G. die Möglichkeit, auf weite Sicht Maßnahmen zur Sicher¬
stellung der Erzeugung zu treffen .

Man kann der Gesellschaft bescheinigen, daß der Bericht
außerordentlich sorgfältig bearbeitet worden ist . Dies gilt
nicht nur in rein geschäftlicher, auch in sozialpolitischer
Hinsicht . Aus Anlaß des Jahresabschlusses für 1934 hat
die Gesellschaft sämtlichen Gefolgschaftsmitgliedern einen gegendas Vorjahr um 50000 RM . erhöhten Betrag von 250 000
Reichsmark zur Verfügung gestellt. Aus diesen Mitteln wur¬
den Unterstützungen und Sonderzuwendungen gewährt und
älteren Bergleuten ein besonderer Geld¬
betrag gegeben, um ihnen den llebergang in den Ruhestand
zu erleichtern . Für Erholungsreisen der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " wurden Zuschüsse gewährt .

Zur Behebung der Wohnungsnot wurden 1935 rund sechzig
Wohnungen für Eefolgschaftsangehörige neu gebaut sowie
Darlehen zur Ansiedlung gegeben. Im Laufe der nächsten zwei
Jahre sollen rund 150 Eigenheime in Len Wohn-
gemeinden der Gefolgschaft entstehen. Zu diesem Zweck sind
vom Reich insgesamt 200 000 RM . zur Verfügung gestellt
worden . Die Mansfeld A. -G . hat weitere 100 000 RM . als
Zuschuß gegeben.

Soziale Staffelung -er neuen WtentgeWren
Nach dem Gesetz über die patentamtlicheu Gebühre » vom

5 . Mai 1936 (Reichsgesetzblatt Teil II Nr . 16 vom 8. Mai
1936) ist folgender Gebührentarif in Geltung gesetzt worden .
Bei Patenten beträgt die Gebühr für die Anmeldung 25 RM .,für die Bekanntmachung der Anmeldung 30 RM . und
staffelt sich vom 3 . bis 18 . Patent jahr u . a . wie
folgt : Gebühr für das 3 . Patentjahr 30 RM ., für Las 7.
Patentjahr 100 RM . Bis zu diesem Zeitpunkt sind also die
Gebühren , gemessen an der nunmehr folgenden Steigerung ,
niedrig gehalten . Für das 10. Patentjahr werden bereits 250
Reichsmark Gebühr , für das 16 . Patentjahr 800 RM und für
das 18. Patentjahr 1000 RM erhoben .

Bei Gebrauchsmustern ist für die Anmeldung eine
Gebühr von 15 RM . , für den Antrag auf Eintragung einer
Aenderung in der Person des Rechtsinhabers oder seines Ver¬
treters eine Gebühr von 5 RM , für die Verlängerung der
Schutzdauer 60 RM Gebühr , für den Antrag auf Löschung 50
Reichsmark Gebühr festgesetzt worden .

Bei Warenzeichen werden u . a . folgende Gebühren
erhoben : Für die Anmeldung (Anmeldegebühr ) 15 RM ., für
die Anmeldung (Klassengebühr ) 5 RM ., für den Antrag auf
Eintragung eines Ueberganges des Warenzeichens oder eines
Wechsels des Vertreters des Zeicheninhabers 10 RM , für die
Eintragung 15 RM ., für die Verlängerung der Schutzdauer
50 RM . (Verlängerungsgebühr ) , für die Verlängerung der
Schutzdauer 5 RM . (Klassengebühr) , für die Eintragung eines
Verbandszeichens 100 RM

Stärkste Motorisierung im Personenverkehr
2n der Mitgliederversammlung der Gesellschaft zur Förde¬

rung des Instituts für Verkehrswissenschaften am der Univer¬
sität Köln sprach Ministerialdirektor Dr . 2ng . e. h . Branden¬
burg vom Reichs- und Preußischen Verkehrsministerium über
Kraftverkehrswirtschaft .

Der nichtgewerbliche Kraftverkehr , also der
individuelle Personenverkehr und der Werkverkehr , sei das¬
jenige Gebiet , auf welchem sich die Motorisierung am stärksten
entwickeln könne. Seit der entscheidenden Umstellung der
Kraftverkehrspolitik durch den Führer und Reichskanzler seien
die Fortschritte aus diesem Gebiet , insbesondere im individu¬
ellen Personenverkehr , überwältigend gewesen. Nun handle
es sich darum , dies« Entwicklung in Gang zu halten und Rück¬
schläge zu verhindern . Das beste Mittel sei die weitere
Steigerung des allgemeinen Wohlstandes .
Daneben sei aber die Verbilligung der Betriebs - und Unter¬
haltungskosten , welche sich aus den Kosten für Treibstoffe , Re¬
paraturen , Unterbringung und Versicherung zusammenfetzen,
von höchster Wichtigkeit.

Slmdert Zahre Weindampfer
Hundert Jahre sind in diesem Jahr vergangen , seit man

von einer Dampsschiffahrt auf dem Rhein sprechen kann . Im
Jahre 1886 wurde auf Veranlassung interessierter Kreise aus
Handel und Industrie in Düsseldorf die „Dampfschiffehrts -
Eesellschaft für den Mittel - und Niederrhein " gegründet . Ihre
Aufgabe sollte es sein, den Verkehr von Personen und Waren
zwischen Mainz und Rotterdam im Anschluß an den See¬
verkehr zu vermitteln , während die damals schon bestehende
Preußisch-Rheinische Dampfschiffahrts -Eesellschaft den Verkehr
von Köln aus rheinaufwärts wahrnahm . Aus dieser Grün¬
dung ist dann im Laufe der Zeit die Köln -Düsseldorfer Dampf -
schiffahrts-Gesellschaft hervorgegangen , die heute mit 28
schmucken weißen Schiffen jeder Große den Rhein befährt .

Reichsfachausstellung des VLckerhaudwerks
In Mannheim wurde die alle drei Jahre stattfindende

Reichsfachausstellung des Bäckerhandwerks in Anwesenheit des
Badischen Ministerpräsidenten Köhler durch den Reichs¬
innungsmeister Grützer eröffnet . Die Ausstellung gibt in
ihrem allgemeinen Teil einen Ueberblick über die Eebackarten
der deutschen Landschaften , über Schulungswesen der Lehrlinge ,
das Organisations - und Versicherungswesen usw .

„Ilse " und „Kaiser " verschwinden
Ab 15 . Mai kommt beim Ostelbischen Braunkohlensyndikat

ein Einheitsbrikett zur Einführung , das den Namen „Troll "
- ähren wird . Bisher gab es innerhalb der Syndikatsgemein¬
schaft nicht weniger als 15 verschiedene Vrikettsorten , von
denen „Ilse " und „Kaiser " bei der Verbraucherschaft am be¬
kanntesten waren . Obwohl alle Vrikettsorten seit langer Zeit
vollkommen gleichwertig sind , bevorzugte das kaufende Publi -
kum sehr gern einzeln« Marken .

Reederei Rordmark N--G., Hamburg
Die HV. genehmigte den Abschluß : Di« von der ao . HB.am 28 . Februar 1935 beschlossene Herabsetzung des Grund¬

kapitals von 360 000 auf 5000 und Wiedererhöhung um
175 000 auf 180 000 RM . ist durchgeführt . Das Dampferkonto
beträgt 600 000 RM . Bei einem Betriebsüberschuß von
156 749 RM . bleibt ein Reingewinn von 200 RM . Aus dem
AR . scheiden aus Oberbürgermeister Dr . Sieyers , Dr . Erich
Schirmeister , Dir . Ludwig Jversen , sämtlich Flensburg ; wieder¬
gewählt wurden Karl Ehrhardt , Dr . Emil Lincke, Alfred Seitz,sämtlich Hamburg . Der Sitz der Gesellschaft bleibt Hamburg .

Harburger Gummiwaren -Fabrik „Phoenix " A.-8 „
Harvurg -Wilhelmsburg

Die HV. genehmigte acht Prozent Dividende für 1935 . Heber
die Geschäftslage wurde mitgeteilt , daß die Beschäftigung in
den ersten vier Monaten des laufenden Jahres keine AL-
schwächung zeige, vielmehr wurde -mengen - und wertmäßig eine
weitere Umsatzsteigerung erzielt . Es sei daher auch für 1936
mit einem günstigen Ergebnis zu rechnen.

Nova , Versicherungsanstalt a. E . für Handwerk»
Handel und Gewerbe in Hamburg

Die Nova hielt ihre aus dem ganzen Anstaltsgebiet be¬
schickte HV . unter Leitung ihres AR --Vorsitzenden, Landes¬
handwerksmeisters Schramm , Altona , ab . Aus dem von
Staatsrat Bartholatus erstatteten Bericht war zu entnehmen ,daß die Weiterentwicklung der Versicherungsanstalt günstigwar . Denn im Geschäftsjahr erhöhte sich der Bestand an ver¬
sicherten Personen von 318 902 auf 336 556 . Die Inanspruch¬
nahme durch die Mitglieder war außerordentlich stark, wie das
nicht nur in der privaten Krankenversicherung , sondern auch in
der gesetzlichen Krankenversicherung festzustellen gewesen ist.Von 10,47 Millionen RM . 1934 stiegen die Leistungen auf
11,65 Millionen RM . 1935 , während sich die Beiträge von
12,91 Millionen RM . auf 13,80 Millionen RM . erhöht hatten .
Die Schadensquote betrug im Berichtsjahr 83,39 Prozent
gegenüber 81,12 Prozent im Vorjahr . Nach einigen gering¬
fügigen Satzungsänderungen wurde Vorstand und AR . ein¬
stimmig Entlastung erteilt .

Auricher Wocheumarkt
Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt .

Der Austrieb betrug 300 Schweine und Ferkel . Der Handel
war lebhaft . Läuferschweine 25—40 4 bis 6 Wochen alt «
Ferkel 14—17

Ostfriefischer Zentralviehmarkt Emden vom 12. Mar
Austrieb : 24 . Großvieh . Auswärtige Käufer zahlreich ver¬

treten . Handel : Hochtragende und frifchmelke Kühe 1. Sorte
gut , 2 . mittel ; hoch- und niedertragende Rinder : 1. Sorte gut ,
2. mittel ; jährige Zuchtbullen 2 . Sorte Mt , 3 . Sorte mittel .
Eefamttendenz : Nachfrage stark, Angebot zugeteilt , Handel flott .
Preise : Hochragende und frrjchmelte Kühe 1 . Sorte 530—580,
2 . 450—500 ; hoch- und niedertragende Rinder : 1 . Sorte 480
bis 530 , 2. 380—455 ; jährige Zuchtbullen : 2 . Sorte 330—390,
3 . 260—300 . Kleinviehmarkt : Handel Mt . Auftrieb 120 . Läufer
24—42 , Lämmer 14—18 ; Ferkel 4 bis 6 Wochen alt 14—17, Fer¬
kel 6—8 Wochen alt 16—24 . Einzelne Tier « aller Gattungen
über Notiz .

Schlachtviehmarkt Düsseldorf vom 11. Mai 1936

Auftrieb : Rinder 129, darunter Ochsen 34, Bullen 28,Kühe 58, Färsen 12 ; Kälber 727 , Schweine 2872 . Markt -
Verlauf : Großvieh A, B und C-Tiere zugeteilt . Kälber mittel ,
Schweine zugeteilt . Ochsen a 45. Bullen a 43, b 39. Kühe
a 42 , b 88 , c 33 , d 25 . Färsen a 44 . Kälber : Sonderklasse
85- 99 ; andere Kälber a 65—70 , b 56—64, c 47—55, d 35 bis
45. Schweine a2 57, bl 56. b2 55, c 53, d 51, gl 55, g2 51.

Biehmarkt Köln vom 11, Mai 1936
Austrieb : Rinder 364 , davon Ochsen 124 , Bullen 34, Kühe

163, Färsen 43 ; Kälber 1394, Schafe 39, Schweine 4825 . Ver¬
lauf : Rinder sehr lebhaft , Kälber ruhig , Schafe ruhig ,Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen a 45, b 41. Bullen a 43,b 39 . Kühe a 42, b 38, c 33 , d 25. Färsen a 44, b 40.Kälber a 68—70, b 60—66, c 48—58, d 38—45 . Lämmer und
Hammel b2 SO . Schweine a 57, bl 66, b2 SS , e SS , d LI.
Sauen gl S6 , g2 49—SS.

Hendrik Fisser A.-G-, Emden .
11. 5 . von Narvik in Emden.

Norddeutscher Lloyd, Breme «. Anatolia 9 . S . Kapstadt nachDurban . Anhalt 9. 5 . Lizard passiert nach Boston. Attika
9 . 5 . Hamburg nach Antwerpen . Augsburg 10. S. Melbourne .Berlin 10 . S. ab Galway . Bremen 10. S. Ambrose Feuerschiff
passiert. Catania 11. 5. Hamburg . Donau 9. S . Tsingtau nach
Schanghai . Düsseldorf 10. S. Paita . Erlangen 11. S. Sydney .General von Steuben 19. S. Varna nach den Dardanellen .
Eneisenau 11. 5 . Yokohama. Havel 9 . 5. Marseille nach Carta¬
gena . Lahn 10 . 5. Azoren passiert nach dem Englischen Kanal .Lasbek 9. 5. Hamburg nach Antwerpen . Lippe 11. 5 . PortSaid nach Le Havre . Minden 9. S . Havanna . Neckar 9 . S .
Perim passiert nach Colombo . Oder 9 . S. Rotterdam nachOran . Orotava 9. 5 . Ouessant passiert, voraussichtlich 11. S .
Hamburg . Potsdam 11. 5. Velawan nach Colombo . Rai¬
mund 8. 5. Manaos n . Para . Saale 10. 8 . Callao . Scharnhorst
nach Ostasien, 10 . 5 . Antwerpen . Schwaben 10 . 5. Los Angeles .
Trave 10. 5. Ouessant passiert nach London . Weser 9. 5 . Ant¬
werpen .

Dentsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Hansa", Bremen .
Falkenfels 9 . 5 . von Karachi . Frauenfels 9 . 5 . Antwerpen .
Lahneck 10. 5. Ouessant passiert. Liebenfels 11. 5 . Trivan -
drum . Lindenfels 8 . 5 . Gibraltar passiert. Neuenfels 9 . 5 .
Perim passiert . Rheinfels 9. 5. von Port Said . Soneck 9 . 5.
Huelva nach Faro . Stolzenfels 9 . 5 . Gibraltar passiert. Sturm¬
fels 9. 5. Suez . Wachtfels 10. 5. von Madras .

Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles
11. 5 . Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Andromeda
9 . 5. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Ariadne 11. 5.
Rotterdam nach Köln . Arion 9. 5. Antwerpen nach Barce¬
lona . Bacchus 19. 5 . Rotterdam nach Danzig . Beffel 9. 5 .
Pasajes . Castor 9. 5 . Königsberg nach Bremen . Ceres 11 . 5 .
Lobith passiert nach Rotterdam . Delia 9. 5 . Rotterdam nach
Gedingen . Egeria 9. S . Rostock. Electra 10 . 5. Antwerpen .
Elin 10. 5. Königsberg . Euler 10 . 5. Lissabon. Feronia 10. 5.
Brunsbüttel passiert nach Gedingen . Flora 10. 5 . Rotterdam
nach Bremerhaven . Gauß 9. 5 . Drontheim . Hans Carl 10. 5 .
Rotterdam . Hector 10. 5. Eotenburg . Hercules 11. 5 . Vuri -
ana . Hermes 10 . 5 . Sevilla . Irene 10 . 5. Malmö . Iris
11. 5. Holtenau passiert nach Rotterdam . Juno 10. 5. Kopen¬
hagen . Jupiter 10. 5. Holtenau passiert nach Rotterdam .
Kepler 11. 5 . Antwerpen . Kronos 11 . 5 . Vigo nach Ant¬
werpen . Leda 10. 5. Stettin . Minos 10. 5 . Brunsbüttel pass,
nach KönigsbeD . Naval 9. 5. Brake . Neptun 11. 5 . Köln .
Nereus 10 5 . Rotterdam nach Köln . Nixe 9 . S . Bergen nach
Bremen . H. A. Nolze 9. 5 . Königsberg nach Bremen . Olbers
9. 5 . Antwerpen noch Lissabon. Orest 11 . 5. Köln . Oskar
Friedrich 9 . 5 . Danzig . Pallas 10 . 5 . Rotterdam nach Ham¬
burg-Altona . Perseus 11. 5 . Stettin . Phaedra 9 . 5. Rotter¬
dam nach Köln . Phcebus 11. S. Königsberg nach Rotterdam .
Pitea 10. 5 . Lissabon. Pluto 10. 5 . Lübeck. Priamus 9 . 5 .
Rotterdam nach Königsberg . Rhea 10. 5. Brunsbüttel passiert
nach Königsberg . Saturn 10. 5 . Antwerpen nach Oporto .
Sirius 9. 5. Riga nach Kiel . Stella 9. 5 . Elbing . Themis
11 . 5. Stettin . Triton 11. 5. Antwerpen . Uranus 9. 5. Riga .
Venus 10 . 5 . Rotterdam nach Stettin . Victoria 9 . 5 Goten¬
burg nach Bremen

Argo Reederei A.-G., Bremen . Butt 10. 5. Rotterdam .
Fink 10. 5 . Antwerpen . Geier 10. 5 . Fredrikshamn nach Bre¬
men. Greif 11. 5 . Hamburg . Hecht 10. S. Holtenau nach Ant¬
werpen . Lumme 10. 5 . Wiborg . Orlanda 9. 5 . Antwerpen
nach Abo Ostara 11. 5. Stettin . Phoenix 11. 5. Hüll .
Schwalbe 9. 5. Brunsbüttel nach Memel . Schwan 11. 5. Lon¬
don. Specht 9. 5. Holtenau nach Memel . Sperber 19. 5 .
London . Taube 9 . 5 . Memel nach Leningrad . Wachtel 9. 5.
Munsbüttel nach Riga . Zander 11. 5. Kotka nach Antwerpen .

Unterweser Reederei A.-E ., Bremen . Fechenheim 10. 5.
Rotterdam . Schwanheim 10 . 5. Hörnefors . Kelkheim 10. 5.
Frederikshavn passiert.

F . A. Vinnen und Co., Breme ». Carl Vinnen 10. 5 .
Ouessant passiert. Christel Vinnen 9. 5 . Antwerpen .

Hamburg -Amerika -Linie . Portland 19. 5. in Port Torvns -
mrd. Kreta 10. L. von Kingston »q-h Jeremie - Wiragoane .

Syra 9 . 6 . von La Euarya nach Curacao . Adalia 10. 5 in
Le Havre . Kyphissta 11. 5 . Horta pass , nach Amsterdam. Osiris
11. 5 . in Antwerpen . Poseidon 11. 5. Fernando de Noronha
pass , nach Magallanes . Amasis 11. 5 . von Balbao nach Vuena -
ventura . Staßfurt 11. 5. von Durban . Menes 11. 5. Perim
pass , nach Sabang . Magdeburg 11. 5. in Sydney . Rheinland
10. 5 . in Bremen . Kulmerland 9. 5 . von Kobe nach Schanghai .
Duisburg 10. 5 . in Hongkong. Havenstein 12. 5. von Most
nach Saigon . Hindenburg 11. 5 . in Norfolk. Mecklenburg
11. 5 . von Kobe nach Moji . Nordmark 11 . 5. in Taku . Neu¬
mark 9. 5 . von Miri nach Singapore . Reliance 11 . 5 . von Los
Angeles nach Valboa . Milwaukee 11. 5 . von Messina nach
Neapel .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 11. 5 . von Vigo nach South¬
ampton . General San Martin 11. 5 . Ouessant passiert. General
Osorio 11 . 5 . Fernando Noronha passiert. Madrid 10. 5 . von
Santos nach Montevideo . Monte Olivia 19 . 5 . von Rio
Grande nach Sao Francisco do Sul . Espana 10 . 5 . in Buenos
Aires . Entrerios 12. 5. St . Vincent passiert . Holstein 11. S .
in Santos . Münster 11. 5. von Rio de Janeiro nach Victoria .
Niederwald 11. 5 . Ouessant pasiert . Paraguay 9. 5 . vou
Santos nach dem La Plata . Steigerwald 12. 5 . St . Vicent
passiert. Monte Sarmiento 11. 5 . von Balholm .

Deutsche Afrika -Linien . Wamern 8 . 5 . von Monrovia .
Wahehe 9 . 5. von Vouloane . Livadia 9. 6 . von Winneba .
Wolfram 19. 5 . von Las Palmas . Adolph Woermann 11. 5.in Rotterdam , llsaramo 9. 5 . von Veira . Ussukuma 19. 5 . von
Aden. Usambara 12. 5 . Vlissingen passiert.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Rabat 10. 5 . in Rotterdam . Melilla 11. 5 . in Antwerpen .
Palos 11. 5 . von Agadir nach Saffi . Lisboa 11 . 5 . von Lissa¬
bon nach Larache. Diana 11. 5. von Melilla nach Nemours
Tanger 11. 5 . von Holtenau nach Edingen . Porto 12 . 5.
Ouessant passiert.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Hanseat 11. 5 . von
Rotterdam nach Kopenhagen . Victor Roß 10. 5. in Aruba .
Franz Klasen 10. 5 . von Talara nach Rotterdam . Lalliope
9. 5 . von Reuyork nach Aruba .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Achaia 11. 5 . Ouessant
pasiert . Avola 11. 5. in Piräus . Chios 11 . 5 . von Venedig.
Marg . Cords 11. 5 . von Malta nach Sfax . Derindje 11 . 5.
von Larnaca nach Famagusta . Heraklea 11. 5 . in Istanbul .
Jonia 10. 5 . von Portimao . Helga L . M . Ruß 11 . 5 . Ouessant
passiert. Samos 11. 5 . in Istanbul . Palova 11. 5. von Merstn .

H. C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 11. 5 . in Port of Spain .
Seereederei „Frigga " A.-E ., Hamburg . Baldur 9. 5 . von

Kirkenes nach Emden . Frigga 10. 5 . von Emden nach Narvik .
Heimdal 9. 5. in Emden. Odin 9. 5. von Rotterdam nachKirkenes . August Thyssen 10 . 5 . von Emden nach Oxelösund.
Albert Janus 9 . 5 . von Dakar nach Dünkirchen.

Mathies Reederei A. -G. Birgit 11. 5 . in Landskrona .
Irmgard 11 . 5 . in Eotenburg . Luleälf 11. 5 . von Trelleborg
nach Ahns . Maggie 11. 5 . von Malmö nach Södertälje . Olga
11. 5. von Kalmar nach Norrköping . Rudolf 11. 5 . in Stock¬
holm. Tatti 11 . 5. in Memel .

Fisser u. o. Doornnm . Lina Fisser ist am 11. 5. von Stettin
in Königsberg eingetroffen .

Cnxhaoener Fischdampferbewegungen vom 11./12 . Mai .Von See : Fd . Senator v . Berenberg -Goßler , Este , Othmarschen,Jane .
Wesermünder Fischdampferbewegunge«

Am Markt gewesene Fischdampfer, Wesermünde -Bremer -
haven , 11 . Mai . Von der norwegischen Küste : Oskar Neynaber ,Jevertand , Falkland (Teil ! .) . Von Island : Flensburg ,Carsten , Spica , Rhein , Adolf Hitler (Teil ! .) . Von der Nord¬
see : Würzburg , Nürnberg . — Am Markt angekündiqt für den
12 . Mai . Von Island : Dortmund , Johannes Bester, Else
Wilhelms , Mars , Dresden , Fladenarund Adolf Hitler (Rest¬
ladung ) . Von der norwegischen Küste : Falkland , (Restladung ) .Von der Nordsee : Elberfelo . — In See gegangene Fisch¬
dampfer , 9. Mai . Zur norwegischen Küste : Else Kunkel;19. Mai . Zur norwegischen Küste : Helmi Söhle . Nach Is¬
land : Friedrich Busse. 12. Mai : Nach der Nordsee : Graz.
Würzburg .

Martha Hendrik Fisser am
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Die 1t . ordentliche

General«
Versammlung

findet am 26. S . d. I ., abends
7 Uhr , im Dollmannschen
Easthofe in Narp statt .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht.
2. Genehmigung des Jahres¬

abschlusses für den 31. 12. 35.
3 . Entlastung des Vorstandes ,

des Aufsichtsrates und des
Rechners .

4. Beschlußfassung über den
Reingewinn .

5 . Revisionsbericht .
6. Annahme des neuen Einheits¬

statuts .
7. Aenderung der Geschäfts¬

ordnung .
8 . Wahlen .
9. Sonstiges .

Die Bilanz nebst Gewinn - u .
Verlustrechnung von 1935 liegt
vom 15 . Mai an 8 Tage zur
Einsicht der Genossen aus .

EleklrWM
genvssensthaft

für Wrstrrhvlt
und Umgebung e. E . «l. «. H .

zu Westerholt lOstfriesland ).
Der Vorstand .

Dort sollst Du Sen kinüern
Zreiplätze geben !

HiAmord Muttop jinü Kink

Unsere in Fünffarbendruck ge¬
haltene

Karte
ist für Reisen, Wandern , Sport
unentbehrlich. Preis 0,48
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich.

Junges Mädchen mit guten
Zeugnissen sucht

Stelle ms Haustochter
nach Insel , wo Mädchen Vor¬
hand . Tascheng. erw . Ang . u.
L 418 an die OTZ . , Leer.

Zunges Mädchen
29 I ., w . i . städt . Geschäfts¬
haus ^ als Haushälterin tät .
war , sucht Stellung . Ang . an
Grete Hoppmann , Holterfehn
(Kreis Leer) .

Vortland-
Äemenl

aus rollender Ladung abzugeben
und stets frisch am Lager .

Carl Möhler » Neuenburg
Fernruf 250 .

Halte den
Jom- «nd LeWtigsbulle «

Inder
Vater : Angeld- und Leistungs¬
prämienbulle „Ingo " Nr . 38400,
Mutter : „ Adda" Nr . 219077 aus
Angeld - u. Leistungsprämienbullen
„Duellant " Nr . 32360 zum Decken
empfohlen .

Deckgeld Mindestsatz .

Z. Gerdts Mw.
« edekakr »e4

Mkulaturvmlrr
SZ8 . Emden .

OolD Km mrjaHmr



Der Standort des „LZ . HindenSurg- gestern abend
Wie die Mackay Radio Co . berichtet , hatte „LZ . Hinden¬burg" um 15 Uhr Neuyorker Zeit (21 Uhr MEZ .) mehr alsein Viertel der Rückflugstrecke zurückgelegt . Das Luftschiff be¬fand sich etwa 125 Meilen südöstlich von Cap Rare (Neu¬fundland) .

Sollands größte KerzenWrtk nieöergebrannt
500 Arbeiter verloren ihre« Arbeitsplatz

In der Nacht zum Dienstag wurde die Kerzenfabrikin Gouda von einem Erotzfeuer eingeäschert . Am Montag
gegen 22 Uhr brach, anscheinend durch Selbstentzündung, in den
Oellägern ein Brand aus , der sehr rasch so großen Umfang
annahm, daß die Feuerwehren aus Rotterdam , Den
Haag , Schiedam und anderen benachbarten Städten zuHilfe eilen mußten . Zunächst standen die Wehren dem Feu,ervöllig machtlos gegenüber, weil es an Wasser fehlte und weildie fortwährenden Explosionen der eingelagerten Oelfässer die
Annäherung sehr erschwerten . Erst in den Morgenstunden ge¬lang es , des Feuers Herr zu werden. Der größte Teil des etwa4V- Hektar großen Fabrikgeländes ist vernichtet . Allein das
Benzinlager konnte gerettet werden, so daß ein noch größeresUnheil verhütet werden konnte . Der Schaden wird auf etwa
300 000 Gulden geschätzt.

Die Folgen des Brandes sind deshalb besonders schwer, weildie Fabrik ihre Erzeugung einstellen mußte, wodurch etwa 500
Arbeiter brotlos werden. Bei der Höhe der Arbeitslosigkeitin Gouda ist das ein neuer schwerer Schlag für die Stadt . Die
Fabrik gehörte zu den größten Betrieben der Gegend und ihrerArt in Holland.

Millionärin „ demonstriert " für Frnuenmörder!
In Manchester wurde am Dienstag der wegen Ermor¬

dung einer Frau zum Tode verurteilte praktische Arzt Dr.Ruxton durch den Strang hingerichtet. Auch diesmal kam esvor dem Gefängnis zu großen Kundgebungen, deren Urheberindie englische Multimillionärin van der Elst war , die sich be¬
kanntlich keine Gelegenheit entgehen läßt, um gegen die Todes¬
strafe zu protestieren. Frau van der Elst wurde jedoch voneinem großen Teil der Demonstranten niedergeschrien , da es sichum einen Mordfall handelt, der im Hinblick auf die bestia¬lische Art seiner Durchführung in der ganzen englischenÖffentlichkeit außerordentlichen Abscheu hervorgerufen hat.Die Multimillionärin geriet zeitweise in eine so große Be¬
drängnis , daß die Polizei zum Gummiknüppel greifen mutzte.Sie wurde schließlich in ihrem eigenen Kraftwagen abgeführt.

Zwei französische Militärflugzeuge in Marokko
verunglückt

Bei einer Nachtflugübung in der Nahe von Rabat in
Französisch -Marokko mutzten wegen plötzlich austretsndemNebel die Flugzeuggefchwader wieder landen . Zwei Ma¬
schinen fehlten . Sie wurden früh aufgefunden . Ein Flug¬
zeug war verbrannt , das andere an einem Felsen zerschellt .Die Besatzungen waren tot .

Jüdischer Kommunist in Bagdad verhaftet
Wie die jüdische Presse selbst meldet, wurde in Bagdadder jüdische Kommunist Jona Agassin aus Tel Aviv

wegen kommunistischer Propaganda verhaftet .
Jüdische Ruhestörer

Wie jetzt bekannt wird, versuchten jüdische Zuschauer amMontag bei einer - Vorführung des deutschen Olympiafilms
„Die Glocke ruft" in einem Lichtspieltheater im Wiener Praterzu demonstrieren . Ihnen traten arische Zuschauer entgegen. Es
entstand ein großer Tumult . Das Personal des Theaters stelltezusammen mit Polizisten die Ruhe wieder her .

Starker Schmuggel ln Ror-chtna
Die Schanghaier Seezollbehörde veröffentlicht einen

aufsehenerregenden Bericht über den Umfang des
Schmuggels nach Nordchina . Sie wirft dabei den
japanischen Militärbehörden die Begünstigung des
Schmuggels durch fortgesetzte Unterbindung der von chine¬
sischer Seite eingeleiteten ALwehrmatznahmen vor . Die
Japaner , so sagt der Bericht, hätten zuerst die Entwaff¬nung und später die Zurückziehung der Zollkreuzer ausden Gewässern der entmilitarisierten Zone durchgesetzt.Außerdem seien die Zollbeamten an der großen Mauer
entwaffnet worden . Das Seezollamt beziffert die bisheri¬gen Verluste an Zolleinnahmen auf über 2b MillionenDollar , davon allein im April dieses Jahres 8 Millionen .
Hauptsächlich würden Kunstseide und Zucker nach Nord¬
china eingeschmuggelt. So seien in einer Woche im April400 000 Kilogramm Kunstseide und 11 Millionen Kilo¬
gramm Zucker unverzollt nach Nordchina gebracht worden.Die geschmuggelten Waren überfluteten ganz China und
schädigen dadurch das ordentliche Geschäft . Die Seezoll¬behörde weist auf die sich daraus ergebende Gefahr fürden chinesischen Haushalt hin und deutet an , daß dis An¬
gelegenheit einen internationalen Charakter habe , da
durch den Schmuggel die ausländischen Anleihen , die durchdie Seezolleinnahmen gesichert seien , gefährdet würden.

Marschall Ptlsudskis Herz in Mua WgeW
Das polnische Volk ehrte noch einmal seinen Nationalhel-en

Heber Wilna lag gestern hochsommerliche Schwüle.
Menschenmasien aus allen Teilen des Landes waren hier
zusammengeströmt, um am Todestag des Marschalls Pil¬sudski Zeuge zu sein jenes Aktes"

von Sohnesliebe , dender Marschall in seinem Testament bestimmte: Zu Füßender sterblichen Hülle seiner Mutter wird das Herz des
polnischen Nationalhelden gebettet .

Am frühen Morgen kamen die Sonderzüge an , die den
Staatspräsidenten , die Mitglieder der Regierung und desSenates , die Abgeordneten des Sejm , die Spitzen der Be¬
hörden , die Rektoren der Hochschulen, die hohe Geistlichkeitund viele andere nach Wilna brachten. Nur ein kleinerKreis hatte zu dem Trauergottesdienst in der Theresten-
Kirche Zutritt . Als das Ende der feierlichen Handlungdurch das Geläut aller Glocken der unzähligen Wilnaer
Kirchen verkündet wurde , setzte sich der Trauerzug in Be¬
wegung, der auf dem Wege von etwa 4Ve Kilometer zumHeldensriedhof führt , wo die Beisetzung stattfindet . Die
Straßen , durch die sich der Zug bewegt, sind reich und ein¬
heitlich geschmückt mit lang herabwallenden Bannern inden Farben der Ordensbänder , die dis höchsten Auszeich¬nungen Polens schmücken , des Anabhängigkeitskreuzes , der
„Polonia Restituta "

. An der Spitze des Zuges marschie¬ren Abteilungen sämtlicher Heeresformätionen in lang¬samem Trauerschritt . Fahnenabordnungen der vielenVerbände mit wunderbaren Kränzen , die das Grab
schmücken werden , folgen . Unmittelbar vor der Arne mitdem Herzen des Marschalls und dem Sarge seiner Mutter
schreitet die hohe Geistlichkeit in ihren prächtigen Gewän¬dern . Die Urne wird abwechselnd von Vertretern dernationalen Verbände getragen . Ihnen folgen PräsidentMoscicki, das Staatsoberhaupt Polens , sowie die engsten
Familienangehörigen des Marschalls , das Oberhaupt derArmee. General Rydz-Smigly , der ehemalige Minister¬präsident Oberst Slawek , General Sosnwowski . Auf den
umgebenden Hügelhängen sind in großer Menge dieSchüler und Schülerinnen versammelt . Zum Friedhofselbst , der räumlich sehr begrenzt ist , wird nur ein kleinerTeil des Trauergefolges Zutritt finden.

Früher als vorgesehen erreichte die Spitze des Trauer¬
zuges den malerisch gelegenen Friedhof von Rossa . Dorthat man im Laufe des letzten Jahres eine gewaltigeArbeit geleistet. Eine neuangelegte Ausfallstraße führt zuweiträumigen Anlagen , an deren Rande sich der den Hel¬den von 1919 vorbehaltene Teil des alten Friedhofes be¬
findet . Unter schlichten Grabsteinen von hellgrauemGranit ruhen über 160 gefallene polnische Krieger aller
Dienstgrade . Mitten unter ihnen ' befindet sich das Grab ,in dem das Herz des Marschalls zu Füßen seiner Mutter
nunmehr beigesetzt wird . So wird noch im Tode die un¬
lösliche Zugehörigkeit Joseph Pilsudskis zur Heimat , zurFamilie , zum Volk und zur Armee symbolisiert.

Die Rektoren der polnischen Hochschulen in ihren far¬
bigen Talaren tragen die Urne das letzte Stück des Wegesbis zum Grabe . Und während hohe Geistliche der römisch -
katholischen Kirche die - Messe zelebrieren» während die

Musik das Lied der Ersten Brigade spielt, während rings¬um die Militärabteilungen das Gewehr präsentieren unddie Massen in tiefem Schweigen verharren , senkt sich die
riesige Platte aus schwarzem Granit auf das Grab . 101
Salutschüsse der Artillerie ertönen , und nun ergreift der
Präsident der Republik das Wort , um das Gedächtnis des
Marschalls Pilsudski zu ehren.

Litauische Kundgebungen gegen Polen
Zu der gleichen Zeit , da am Montag die Beisetzungsfeier¬lichkeiten für Marschall Pilsudski in Wilna vor sich gingen,fand in Kowno im Namen der gesamten litauischen Oeffent-

lichkeit eine große Protestkundgebung gegen Polen statt . Sechsbekannte Redner aus dem Regierungslager und den Kreisender Opposition hielten scharfe Ansprachen und behaupteten, daßdie litauischen Bewohner des Wilna -Gebietes einer nie da¬
gewesenen Willkürherrschaft unterworfen seien . Die litauischenOrganisationen seien bis auf den letzten Rest aufgelöst unddie führenden Persönlichkeiten teilweise verbannt, teils anderen
Maßregelungen unterworfen. Ln einer Entschließung , die ineinen Appell an die Weltöffentlichkeit ausklingt, wird die
litauische Oeffentlichkeit vor unbesonnenen Gegenmaßnahmengewarnt.

Sie SowjetMungen in Sskasiea
Japan wird den Ausbau seiner Wehrmacht danach

einrichten
Fast alle japanischen Parteien hatten in beiden Häu¬

sern des Parlaments zahlreiche Anfragen eingereicht, auf
die der Ministerpräsident , der Außenminister sowie der
Kriegs - und der Flottenminister in Eeheimsitzungen ant¬
worteten . Der Zeitung „Tokyo Asahi Schimbun zufolge
kann man ihre Berichte dahin zusammenfasien, daß die
Regierung die schärfste Disziplin im Heer wie¬
derherzustellen entschlossen sei und daß sie die Stärke der
Flotte und der Landesverteidigung der Stärke jedes mög¬
lichen Angreifers ebenbürtig machen wolle ; für die Land¬
verteidigung diene als Maßstab die Gesamtstärkeder Sowjetrüstungen im Fernen Osten , die
reinen Angriffscharakter trügen und Mandschukuo von
Wladiwostok bis an die Grenze der Aeutzeren Mongolei
einkreisen.

Die Agentur Domei meldet, daß in den nächsten 20
Jahren eine Million japanischer Bauernfamilien in
Mandschukuo angestedelt werden soll.

Keine Kaiserkrimung in Rom
Die ausländischen Pressenachrichten , die von Verhandlungen

zwischen der italienischen Regierung und dem Vatikan wegeneiner feierlichen Krönung Victor Emanuels zumKaiser des neu entstandenen römischen Impe¬riums in der Peterskirche sprechen, finden in römischen zu¬
ständigen Kreisen keine Bestätigung. Wenn es auch nicht für
ausgeschlossen angesehen wird, daß ein derartiger Akt spätereinmal , wenn auch nicht in Rom, so doch in Addis Abeba oder
Aksum vorgenommen werden wird, erfährt man, daß die Krö¬
nung nicht unbedingt erforderlich ist und daß auch die KöniginVictoria von England sich niemals zur Kaiserin von Jndren
hat krönen lassen , sondern diese Gepflogenheit erst von ihrem
Nachfolger ausgenommen worden sei.

Slarhmberg und Fey
Die Pressestelle des österreichischen Vizekanzlers Star -

hemberghat am Dienstag zu den Vorfällen vom Sonn¬
tag eine Mitteilung veröffentlicht, die folgenden Wortlaut
hat : „Zu verschiedenen Zeitungsnachrichten über gewisse
Vorgänge anläßlich des Freiheitsbunds -Aufmarsches wird
von der Pressestelle des Vizekanzlers Starhemberg folgen¬des festgestellt : Von seiten des Bundesführers des öster¬
reichischen Heimatschutzes , Starhemberg , war rechtzeitigder Befehl gegeben worden , sich jeglicher politischer Aeutze-
rungen und Kundgebungen anläßlich des Freiheitsbunds -
Aufmarsches zu enthalten . Unbesonnene Elemente haben
jedoch, provoziert durch die unerhörte Demagogieeines Flugblattes des Freiheitsbundes , sich zu störenden
Kundgebungen Hinreißen lassen . Sofern es sich um Ange¬hörige des österreichischen Heimatschutzes oder der frei¬willigen Miliz handelt , werden dieselben zur Rechenschaftgezogen werden . Falls das bisher nicht bestätigte Gerücht
sich bewahrheiten sollte , daß eine Kommandostelle der
österreichischen Miliz eine Weisung zur Ruhestörung aus¬gegeben hat , wird der betreffende Kommandant seinerStelle enthoben und aus der Miliz ausgeschlossen werden.Was den Zusammenhang des ehemaligen Ministers Feymit den demonstrativen Kundgebungen betrifft , lehnt die
Vundesführung der Miliz ebenso wie die Führung des
Heimatschutzes jegliche Verantwortung ab, da es sich nurum Eigen mächtikeit des ehemaligen Ministers Feyhandeln kann.

"

Dienstag mittag tagten in München im Rahmen der Reichs¬theaterfestwoche die in der Fachgruppe I der Fachschaft Bühn«zusammengefaßten Bühnenleiter . Fast sämtliche deutschen In¬tendanten und Theaterdirektoren waren erschienen.Als dritte Festvorstellung der Reichstheaterfestwoche fand amDienstag im Münchener Residenz -Theater die Aufführung vonMozarts „Don Giovanni " statt.
Mussolini hat den Landwirtschaftsminister Rossoni empfan¬gen , der ihm über seine Reise durch Deutschland und über die

herzliche Aufnahme, die ihm in allen nationalsozialistischenKreisen zuteil geworden ist, Bericht erstattet hat.Der spanische Staatspräsident hat den bisherigen Innen¬minister und Minister für öffentliche Arbeiten, Casares Qui-roga, mit der Neubildung der Regierung beauftragt.In ganz Griechenland ist der bereits angekündigte ^ stän¬dige Generalstreik verkündet worden. — Die Blätter erwarten,daß der Generalstreik dank der vorbeugenden Maßnahmen derRegierung keine ernsthaften Rückwirkungen anf das normaleLebe« der Bevölkerung haben wird.

Prager Sotvjetbünduis - eine ernste Gefahr
Ungarische Blatter über -ie Sowjetstützpuntte in -er Tschechoslowakei

Im Zusammenhang mit der beim Völkerbund einge¬
reichten Denkschrift des Slowakenrates wird von der un¬
garischen Presse von neuem festgestellt , daß der tsche¬chisch - sowjetrussischen Bedrohung Euro¬
pas nur durch die Abtrennung der Slowakei von Tschechienund die Schaffung einer gemeinsamen ungarisch-polnischen
Grenze ein Ende bereitet werden könnte.

Der weit verbreitete „Pesti Hirlap " erklärt , die
Tschechoslowakei sei heute nur der vorgeschobene Wach¬
posten Sowjetrutzlands , während Jugoslawien auf das ent¬
schiedenste jegliche Beziehungen zur Moskauer Regierungablehne . Das Blatt setzt dann die von dem Organ des
Ministerpräsidenten Eömbös , „Flüggetlenseg "

, vor einigen
Tagen eingeleitete Schilderung des Ausbaues sow¬
jetrussischer Luftstützpunkte in der Tschecho¬slowakei fort . Bereits im Juni vorigen Jahres habe eine
nach Moskau entsandte tschechische Fliegerkommission die
militärische Ausnutzung der Luftfahrtlinie Prag —Kiew
beraten . Vier sowjetrussische Generalstabsoffiziere hättenin Zivilkleidung eingehend die Befestigungen des Preß -
burger Brückenkopfes geprüft . An der tschechoslowakisch-
ungarischen Grenze sei jetzt eine dichte Reihe von sowjet-
russischen Militärflugplätzen entstanden . Die Moskauer
Regierung betreibe eine lebhafte Propaganda in der
Tschechoslowakei . In sämtlichen tschechischen Garnisonenwürden Lichtbildervovträge über den hohen militärischenWert der sowjetrussijcheu Armee gehalten. Die Seele der

Moskauer Propaganda in der Tschechoslowakei sei der
sowjetrussische Militärattache - in Prag . Nach Auffassungmaßgebender militärischer Kreise müsse im Ernstfalls mitder Anwesenheit einer sowjetrussischen Armee in der
Tschechoslowakei gerechnet werden . Man stehe vor der Tat¬
sache , daß jetzt von Prag aus dem Bolschewismus der Wegzum Herzen Europas geöffnet sei.

Das Blatt berichtet sodann über die mit Einwilligung
Titulescus in Rumänien errichteten sowjetrussischen Flug¬
stützpunkte , die leicht auch gegen Polen benutzt werden
könnten.

Druck und Verlag : NS .-Eauverlag Weser -Ems, T . m . b. H.,Zweigniederlassung Emben . / Berlagsleiter : Hans Paetz , Emden .Hauptfchristleiter: I . Mensa Folkerts . Stellvertreter : KarlEngelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung:I . Menso Folkerts : für Außenpolitik, Wirtschaft und Unter¬haltung: Eitel Kaper: für Heimat und Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden. — Berliner Schristleitnng : Hans GrasReischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden. — D . A. IV . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Zur Zeit istAnzeigenpreisliste Nr. 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬beilage „Leer und Reiderland" gültig . Nachlaßstaffel A für dieHeimatbeilage „Leer und Reiderland"

. V für die Hauptausgabe.— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Wunden nach Erscheinen übernommen werden.
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am Mittwoch , dem 2V. « nd Donnerstag (Himmelsahrtstag ),
dem 21. Mai 1936. Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt RM. 8.50
Abfahrt ab Aurich -Marktplatz am Mittwoch, dem 20. Mai , mittags

um 12 Uhr. Umgehende Anmeldung erbeten.

SkilMeMlimreii
aller ^ rt

sowie kräftige

lamsieiwilsnreii
empfiehlt

li 'e!Wm !!8küli !! li!
' en SeKIPW .

MKMN8

nete MM -VlOn
M

in großer Auswahl .
GKschwistsP Za -rfs - t »
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TönjeSMena
Ella Abena, geb. Ommen

Vermählte
Nadörst , im Mai 1936

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen Aufmerksamkeiten .
V _ _ /

Ihre am 9 . Mai vollzogene
Vermählung geben bekannt

Hssm Sm -tthoff
GM Smtzthsff geb. Rieken

Popens , den 12. Mai 1936

^
Danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten .

^

DM
kernruf 2761 _

Lpielreit ad kreitag , den 15. bis einscbl . - lontag , den 18. - Isi

VssvLNÄGdvi»vomvIoGrlrvL
mit Liier» krank , Hansi Knoteck und kduard v. hinterste »» .

Beiprogramm : Dta -- 1ärchen , Chinesische 81ädtv ,
Dka -^ ockensckar ».

§ 1 » Gastwirtschaft zum Schinken
Tanzfachschnte HansdLrser Emde« . Eröffne am Diens
tag , dem 19. Mai , abends 8 Uhr einen Tanzknrsns
verbunden mit Eesellschaftslehre.

(Anmeldungen in der Tanzstunde .)

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 11. Mai 1936 ist der

Geschäftsanteil auf i - RM . herabgesetzt
und

die Genvsfenfchast tn eine solche mlt
beschrünkter Haftpflicht umgewanbelt.
Wir fordern die Gläubiger hiermit auf , sich zu melden .

Mvlkeres-Geuosseaschaft Backemvor
e. G. m. u . S. zu BaSemovr.

gez . W . Struck .
Der Vorstand .

gez . E . A . Gaudschaal .

StattKarten !
Als Verlobte empfehlen sich

Calharina WeerlS
Emil Belitz

Theener Mai 1936 Eelsenkirchen

Die Verlobung unserer
Tochter Ingrid mit Herrn

Landgerichtsrat
Ernst Angnft Buck

beehren wir uns anzuzeigen.
Du » med .

« OlMSMllllMll
Irmgard , geb . Kaup

Meine Verlobung mit
FräuleinSngridNedderse «

Tochter des Herrn
Dr . Neddersenund seinerFrau
Gemahlin Irmgard , geb .Kaup
beehre ich mich anzuzeigen.

EMMMM
Landgerichtsrat

Aurich , Esenserstratze 20 Sandhorst , Eschener Allee 5s

Zu Hause : 17. Mai 1936

WttWMk ? Kufeke ? ! — klein, im Gegenteil, Kufeke ist im Ge¬
brauch sehr billig. Oie Kinder entwickeln sich dabei
prächtig, sind aber nicht aufgeschwemmtund haben
eine geregelte Verdauung , kurz: die Kinder find
gestind «nd kreuzfidelund

Sie sparen !Nühr» Sorge und Geld.

Für die vielen Ehrungen und Glückwünsche anläßlich
unserer Silberhochzeit sagen wir hierdurch allen unser«

herzlichsten Dank

A.
Ober-Sloet , 11 . Mai 1936

Für die vielen Glückwünsche zu unserer Silberne «
Hochzeit und zu unserem Eeschästsjubiläum

hLmkeM wi « herzlich
Th . Kleimaker «nd Fra«

geb . Thedinga.
Leer , den 7. Mai 1936 .

Für die überaus großen Ehrungen zu unserer Goldene «
Hochzeit sagen wir unseren

tiefempfNNdenKU Dank

Westrhauderfehn, 11 . Mai 1936.
Gerhard Simmering «nd Fra«

geb . Lottmann .

_ _ 7
Krankheitshalber vorlänLg

keine
8preM8lllnaen

Vertretung
durch Herrn Nr . rned . Leiter .

vr. kttemsnn, »eermoor

Moordorf , 11 . Mai 1936 .

Heute morgen 5 30 Uhr
entschlief sanft in dem Herrn
unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Groß- und Ur¬
großvater

der Kolonist

zm Mis Mrs
in seinem 94. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die Kinder
und Kindeskinder.

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag , dem
14. Mai , nachmittags 1 Uhr.

«milk» -Drucksachen
fertigt schnell und sauber an

und 3US srikveksnÄsn VK)Msl tmd Normen

in fsbsilisst groksr Auswsfi ! ru nisdngsn f^ sissnl kms

bssondsrs 5psÄssfiZt unssrssfds -nsssÄnd Vck« - tsn .

» 38 8 p s 2 i s l k s u 8 ffi r D-S m S- » M o d 6 n

L -«/ .
Wiffisimsfisvsn . CoksiÄk . 30 , vorm . idsimsan VVsülisimsk

>MW

Am10. Mai 1936 verschied
unser Mitglied

MM MM
in Wittmund

Der Verstorbene hat sich
für die Deutsche Arbeits¬
front stets intensiv eingesetzt
und wird die Ortsgruppe
ihm ein dankbares Andenken
bewahren.

Ser Srlsgruppenivalter.

Ortsgruppe
Neermoor

Am 11. Mai . 1936 ver¬
starb nach längerem Leiden
unser Mitglied , der Kamerad

Karl Kokett
in Warsingsfehn

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten.

Der Obmann.
Zur Beerdigung treten

die Kameraden am Freitag ,
dem 15. Mai , um 13.45 Ahr
bei Gastwirt Eckhoff, War¬
singsfehn, an.

Visse ns , clen 12. - lai I9Z6.
black Lottes unerforscblicbem Katschluk entschlief

heute mittag »ach Kurier heftiger Krankheit mein lieber
8ob » , Bruder , 8ckwsger uncl Onkel

I^ü8I)e 5<kimi6t
im Teller von Z7 fahren .

Dies bringen tielbetriibten Derrens rur Tinreigs

Mim §ckimi<kt
nehst Kindern .

Beerdigung Ludet 8c»nnabend , de» 16 - lai , nach-
mittsgs 2 i) hr , statt .

- loorlage , de» 12. -4ai 1956.
blach dem u»erforschliche » Katschluk Lottes e»dete

gestern abend ei» Onglücksfali das bebe » meines
teure » Mannes , des treusorgevde » Vaters meiner vier
unmündige » Kinder , unseres lieben Bruders

^ iime Ouliials
in seinem 46. Lebensjahre .

I» tiefem 8cbmerr mit der Bitte um stille Teil«
uahme

^ .ltje Outbuls, zeb . Lsrsteas
nebst Angehörigen .

Oie Beerdigung Lndet am kreitag , dem 15. d . - its . ,
nachmittags 2 Dkr statt .

Durch einen Ongliickzfall wurde der seit 22 fahren
im Dienste der Kleinbahn siebende

Babonnlerbaltnngsarhelter

Llims Qutlisls
ans Dloorlag «

aus unserer - litte gerissen .
Der Verstorbene war immer ein treuer und hilfs¬

bereiter - litarbeiter , dessen Andenken wir stets in
Lkre» halten werden .

Tluricb , den 12. - lai 19Z6.
Der Betriebsleiter nod dl « Lefolgscbaft
der Bleindabn Leer —TVuricb— Vi îttmund

In «einer keimst , vo er von seiner schweren
Krankheit Oenesunx ru finden erfioklre, verschied
der suk unserem Dumpfer „fskobus brilren " be-
scfiüktizt xevesene Ideirer

^ einricli V^ ezner
im Aller von 28 jgfiren .

Der Verstorbene, der sckon seit langer 2eit
in unseren Diensten stund , but sich durch treue
kfiichterfullunz und ein besonders suszepruztes
lcumerudschsktlidies Viesen uuszereichnel, so du»
seine Vorzeserrten in ihm einen berührten bdit-
Arbeiter und seine Xsmersden einen zuten D -eund
verlieren.

V ^ir werden sein Andenken in Lbren bslten.

öetriebstütirung un6 Oefolzscliak
6er ^ . .O . kür V Verlretir

L m d e n.

Danksagung .
Bür die uns beim Heimgänge unserer lieben Lnt-

scblafenen erwiesene Teilnahme sagen wir

unseren lier^licksten Dank.
bumilie ^ eZ<dier--? ennlnzs.

Dpbusen .

v » » ks » gi >» g .
kür die vielen Beweise inniger Teilnahme beim

Heimgänge unseres lieben Lntschlrlenen sprechen wir
allen unseren herrlichen Dank aus.

kÄmMs I -esrlistt
TVK-elsbarg .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

